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Feuer unter der Asche.
Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, daß der

zwischen der litauischen Regierung und dein „meutern¬
den" polnischen General Zeligowski  abgeschlossene
Waffenstillstand, für den letzten Endes auch die
Warschauer Regierung Verpflichtungen einging, weder
dem Kampf um Wilna noch der litauisch-polnischen
Auseinandersetzungein Ende bereitet. Auch hier han¬
delt es sich mehr um eine „Atempause" als um einen
endgültigen Abschluß der Kämpfe. Bekanntlich hat sich
zwar auch der Völkerbund mit der Wilnaer Frage be¬
schäftigt. zu deren Lösung er eine der jetzt so beliebten
Llolksabstimmüngenvorschlug, doch ist diese Entschei¬
dung auf heftigen litauischen Widerstand gestoßen. Der
litauische Delegierte Professor Waldemar  hat sich
einer solchen Abstimmung, zu deren Sicherung bekannt¬
lich Truppen der verschiedensten Länder herangezogen
werden sollten, widersetzt. Er hat die Verlegung der
Absiimmungsgrenze beantragt und auch für die von
den Polen besetzten Gebiete des Gouvernements
Smvalki eine Abstimmung verlangt . *

Zur Erörterung der schwebenden Streitfragen haben
sich nun litauische Vertreter nach Warschau begeben.
Es wurde bereits berichtet, daß diese Verhandlungen zu
einer Föderation zwischen Polen und Litauen geführt
hätten. Bezeichnenderweise kamen diese Meldungen
aus Warschau. Daher scheint hier wieder einmal der
Wunsch der Vater des Gedankens gewesen zu sein. Tat¬
sächlich erstrebt man in Warschau nicht erst seit heute
eine derartige Föderation mit Litauen . Durch Indis¬
kretionen hat man auch erfahren, daß man sich eine
Vereinigung nach dem Muster der Schweizer Kantone
vorstellt, so daß es dann einen Wilnaer , einen Kownosr
und, vorausgesetzt, daß Menrel einem so vergrößerten
Polen zugeteilt würde, einen Memeler Kanton geben
würde. Die polnischen Ausdehnungsbestrebungen sind
zum Teil begreiflich. Der polnische Staat ist wirt¬
schaftlich schwer bedrängt, denn seine Schulden erdrücken
ihn. Anstatt nun aber eine Konsolidierung in den
jetzigen Grenzen zu erstreben, hofft man durch immer
neue Ausdehnung zur Besserung der Lage beizutragen.
Die seit dem Ende des 19. Jahrhunderts leidlich ent¬
wickelte polnische Industrie ist durch den Krieg fast
lahmgelegt, vor allem aber hat sie ihr früheres Haupt-
absatzgebiet Zentral-Rutzland und Westfibirien ver¬
loren. Einen Ersatz hierfür könnte Litauen bieten,
das überdies im Austausch gegen Polens Jndustrie-
erzeugniffe landwirtschaftliche Produkte, vor allem auch
Flachs, Häute und Leder liefern könnte. In Litauen
will man aus sehr begreiflichen Gründen von einer sol¬
chen Föderation mit Polen nichts wissen. Erst kürzlich
hat im Stockholmer„Aftonbladet" ein Litauer sehr
energisch gegen solche Pläne Stellung genommen. Mit
guten». Gewissen wird man daher die Meldungen über
eine solche Föderation als falsch bezeichnen muffen.

Aufgegeben hat man in Polen den Gedanken aller¬
dings keineswegs. Was man auf dem Wege der Ver¬
ständigung nicht erreichen kann, wird man möglicher¬
weise durch Gewalt zu erringen versuchen. Die litauische
Telegraphenagentur wußte denn auch dieser Tage zu
berichten, es feien wieder bedeutende polnische Militär¬
transporte, Munitionszüge usw. nach Wilna im An¬
rollen. Da sich Zeligowski der polnischen Regierung
offiziell unterstellt hat. so dürste das neue Unternehmen
nicht von ihm ausgehen, sondern, wie man in Kowno
vermutet, von seinem Eeneralstabschef, dem Obersten
Lobicki. Aber nicht nur von dieser Seite scheint Gefahr
zu drohen. Die Sowjetregierung intereffiert sich eben¬
falls lebhaft für die Wilnaer Frage und Tschitscherin
har erst in diesen Tagen aus diesem Anlaß eine Note
nach Warschau gerichtet. Auch in Kowno beruft man
sich darauf, Litauen habe in seinem Friedensvertrag mit
Sowjetrußland die Verpflichtung übernommen, keine
fremden Truppen auf seinem Gebiete zu dulden. Der
litauische Delegierte Professor W o l d e m a r hat selbst
auf die Gefahr einer ruffischen Intervention lnnge-
lviosen. Hartnäckig erhält sich auch das Gerücht, bolsche-
wikische Truppen würden in Polozk konzentriert. Mit
-Hilfe dieser Truppen soll der Kommunistenfiihrer
K a p s o ka s einen selbständigen Feldzug gegen Wilna
planen. Sonst kommen noch mancherlei andere Alarm¬
nachrichten aus dem Osten. Nicht nur bei Polozk, son¬
dern auch bei Witebsk und Smolensk sollen bolschewiki-
sche Truppen zusammengezogenwerden, die den Vor¬
marsch auf Litauen beabsichtigen für den Fall , daß die
Polen die Herausgabe von Wilna verweigern.

Bei der vollkommenen AbschließungSowjetrußlands
ist es sehr schwer zu sagen, inwieweit solche und ähnliche
Alarmnachrichtenzutreffen. Nicht nur chauvinistische
polnische Kreise haben ein Interesse daran, Nachrichten
über umfangreicheVorbereitungen der bolschewikischen
Armee in die Welt zu setzen. Sicher ist aber, daß das
Feuer im Osten keineswegs erlssthen ist, sondern unter-

Morgen-Ausgade.
der Asche weiter glimmt und daß es gar keines beson¬
deren Aufwandes bedarf, um es zur Hellen Flamme zu
entfachen. Daher erscheint es begreiflich, wenn man sich
in Litauen unter diesen Umständen nicht sehr wohl
fühlt. Das offiziöse litauische Blatt „Lietuva" spricht
denn auch die Befürchtung aus , Litauen könnte in einen
neuen Krieg hiueingezogen werden. Es fordert darum
auf, die Waffen zur Verteidigung zu schleifen, denn das
Schicksal Aserbeidschans und Armeniens müsse als
Warnung gelten!

Die russisch-polnischen Friedensverhandlungen.
v . Wien, 23. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Aus Warschau

wird gemeldet. Fürst Savieba habe sich über die Friedens-
verbandlungen mit Sowjetrutzland dabin geändert. Satz die
Verhandlungen einen befriedigenden Verlauf nähmen. Er
glaube nicht an eine Wiederaufnahme der Feindseligkeiten.
Bezüglich der Stellung Polens zur Kleinen Entente erklärte
Sasieba , Polen habe kein Interesse am Frieden von
Trianon.

Kämpfe in der Ukraine.
Br. Mobilem, 23. Dez. (Eig. Drahtbericht.) In der

Gegend von Schmerinka finden seit dem 10. Dezmber hart¬
näckige K ä m v i e zwischen ukrainischen Aufständischen und
der roten Armee statt. An dem Dnievr ist stets Artillerie-
fcuer zu hören und der Feuerschein am Horizont lätzt auf
eine Reibe brennender Dörfer schlieben.

Der Rat der Dolkskommkssare fühlt sich in Moskau
nicht mehr sicher.

mz. Stockholm, 23. Dez. „Nya Daglight Allebanda"
meldet aus Revals Die Erregung in Moskau  nimmt
mit jedem Tage zu und hat ihren Höhepunkt erreicht, nach¬
dem der Beschlutz der Sowietregieruns . bstr. die Bewilligung
von groben Konzessionen an ausländ  i'f che
K a v i t a l i ft e n.  in der Öffentlichkeit bekannt geworden
ist. Die Erregung ist so stark geworden, datz der Rat der
Po -lt .skom mi sfate  defHbchfen hat. nach Peters¬
burg  überzusiedeln. Als Grund dieser Übersiedelung gibt
der Rat an. datz die erregte Stimmung die ruhige Arbeit der
Regierrmg störe. In dem Telegramm beiht es ferner, datz
die Volkskommissare sich nicht auf ihre Schuhabteilungen
verlassen könnten, iveshalb sie noch vor der beschlossenen
Übersiedelungdie chinesischen und die lettischen Truppen zu¬
sammen««zogen hätten, unter deren Schutz die Übersiedelung
stattfinden solle.

Die schwierige Lage der russischen Industrie.
mz. Moskau, 20. Dez. Ein Aufruf der Regie¬

rung  verweist aus die schwere Lage in der
M e t a l l i n d u str i e. Im vorigen Jahre habe nicht
ein einziger Hochofen gearbeitet; in diesem Jahre seien
fünf Hochöfen in Betrieb, die ungefähr 3 Millionen
Pud Metall lieferten, d. h. 3 Prozent der Erzeugung
vor dem Kriege. Die Metallindustrie brauche ungefähr
20 000 Arbeiter. Etwas besser sei die Lage in der
Textilindustrie,  die im vorigen Jahre in Anbe¬
tracht des Mangels an Baumwolle fast vollständig still¬
gelegen habe. Heute habe die Rote Armee Turkestan be¬
freit ; Rußland habe ungefähr 3 Mill . Pud Baumwolle
zur Verfügung. Die Produktion müffe in allen Zwei¬
gen mindestes auf die Hälfte der Erzeugung vor dem
Kriege erhöht werden.

Bulgarien wünscht keine Beziehungen zu Sowjetrutzland
mz. Kopenhagen, 23. Dez. Die bolschewikischen Zeitun-m teilen mit.datz die bulgarische Regierung das Ersuchenitscherins um Wiederaufnahme der diplomatischen Be¬

ziehungen mit Sowjetrutzland zurückgewiesen  habe.

Ein Übereinkommenzwischen Rußland und Georgien.
mz. Paris . 23. Dez. (Havas .) Nach einem Moskauer

FunTvruch ist zwischen Sowjetrutzland und Georgien ein
Übereinkommen  zustande gekommen, wonach die
Schisse in den georgischen Häfen mit alter oder neuer russi-
scher Flagge die in den Häfen Sowietrutzlands eingeschrieben
smd. sämtlich zur Verfügung der Moskauer Regierung ge¬
stellt werden.

Ein armenisches Ultimatum an Georgien.
mz. London. 23. Dez. (Drabtbericht.) Die armenische

Svwietregierung richtete ein Ultimatum  an die Regie¬
rung Georgiens, worin die Räumung der neutralen Zone
zwischen den beiden Ländern verlangt wird. Die georgische
Regierung lehnte diese Forderung ab unter Berufung auf
die unter der früheren georgischen Regierung geschlossenenAbkommen.
v mz -J< 23- Dez. (Drabtbericht.) Nach einer

;Demps -Meldung aus Konstautinopel hat die armenische
Sowietregierung nach Abschaffung des privaten Eigentums
alle ausländischen Schulden und offiziellen
Verpflichtungen annulliert.

Das Befinden der Exkaiserin.
m s.23-  ? c?- (Eig. Drahtbericht.) Der folgende
Bericht über den Zustand der Kaiserin wird heute ausge-
geden: Der Blutandrang ist durch die zunehmende Herz-
ichwache vergrößert. Die Rächte sind unruhig : die Lagebleibt unverändert.

Der Kronprinz bleibt in Holland.
Br Berlin . 23. De, . (Eig. Drahtbericht.) Die Nach¬

richt. datz bei der holländischen Regierung ein Gesuch des
Kronprinzen um Verlassen des holländischen Bodeuseinge-
laufen sei. entbehrt jeder.Begründung.

Sir. 601. ♦ 68. S«chrKemg.

Englands OrientpsLMt.
mz. Paris , 23. Dez. (Drahtbericht.) Wie aus Lon¬

don  berichtet wird, erklärte Lloyd George  in der
gestrigen Sichrng des Unterhauses,  daß nach Nach¬
richten der Regierung aus Konstantinopel Mustafa
Kemal - Pascha  nach dort unterwegs sei. Falls die
beiden Parteien sich verständigen sollten, könnten die
Alliierten mit einer Regierung , welche die ganze Türkei
vertrete, verhandeln. Man dürfe sich aber nicht ein-
bilden, daß es «ine leichte Aufgabe sei, den Vertrag von
Sevräs abzuändern. Ohne die Einwilligung Griechen¬
lands könnten die Alliierten nicht über Smyrna ver¬
fügen. Er wünsche, datz der Frieds in Klein¬
asien  hergestellt rverdy, er bitte aber das Unterhaus,
nicht die ganze britische Politik im Orient zu stören.

Lloyd George über die Ursachen der Arbeitslosigkeit.
mz. London. 22. De«. Im Unterhaus erklärte Lloyd

George,  di « Regierung sei gewillt , der herrschenden
Arbeitslosigkeit zu steuern  und bedauere beson¬
ders. datz in der Bauindustrie 590 000 Arbeitslose zu ver¬
zeichnen seien, was mit Rücksicht auf die Wohnungskrisesebr
unangenehm lei. Die Regierung werde daher den Gewerr-'
schäften zur Hebung der Krise geeignete Vorschläge unter¬
breiten. Er sei aber der Ansicht, datz die autzerordentlichen
SckiwreriÄeiten. vor die alle europäischen Staaten gestellt
seien, nur gehoben werden könnten, wenn man Mittel und
Wege fände, um Mitteleuropa neue Handels¬
wege  zu eröffnen. Der Arbeitslosigkeit könne man nicht
nur dadurch steuern, datz man neue Straßen baue: der
springende Punkt sei feines Erachtens die W i e d e r b e r--
stellun » des Handels,  damit England wieder
kaufen und verkaufen könne.

Verhandlungen KraMns mit englischen
Petrolerrmfirmsn.

mz. LostAi>n. i23. Dez. Die „Mornins Bost" will von zu¬
ständiger Seite erfahren haben, datz die Delegation
Krassen  mit groben eualischen Petroleumfirnnen Ver¬
handlungen  über dir Gewähruus von. Konzessionen in
den Vetroleumfeldern von Baku und Grosnyr anseknünit
habe. Die in Frage kommenden Petroleumielder lieferten
95 Prozent der GesarrntpetroleumerzengungRutzlands.

Aus - er h- lländischen Kammer.
mz. Hass . 23. Dez. In der Zweiten Kammer  er¬

klärte gestern bei der Beratung des Haushalts des Ministe¬
riums des Aubern Minister van Karnebeek,  die
Resierung lege der Aufnumne der Handelsbeziehun¬
gen mrt Ruhland  keine Hindernisse in den We«: aber
ste könne auch keine Verantwortung für diese Handelsbe¬
ziehungen auf sich nehmen. Bezüglich des Zwischen¬
falls mit Serbien  betonte der Aiinister. die Regie¬
rung habe grobes Wohlwollen gezeigt : aber dieses Wohl¬
wollen sei durch die Würde des Staates begrenzt. Er rate
der Kammer, abzuwarten, wie die Angelegenheit sich ent¬
wickeln werde. Die Verirr tu«g Hollands in der Rbein-
schiffahrtskommission  fei noch nicht in solcher
Weise geregelt, die dem niederländischen Staate volle Ge-"
nustuung gebe. Der Minister versprach, der Kammer eine
Denkschriit vorzulegen über die Haltung der mederländi-
schen Delegation bei der Völkerbundsveriammlung in Genf.

Eroßmachtspolitik der Tschechoslowakei.
mz. Prag , 23. Dez. Bei der Beratung der Verträge

von Trianon. Reuilly und Sövres im Senat erklärte der
Christlich-Soziale , Led ebo ur -̂ Wi  ch els . seine Partei
lcbne oiese Vorträge ab. weil die tschechoslowakische Revublik
viel zu viel Erotzmacktssolitik  treibe , was auch die
Hohe des Betrages von 2 Millionen Kronen für Auslands-
vrovaganda beweise. -

Mac Cormick in Warschau.
v . Warschau. 23. Dez. (Eig . Drabtbericht.) Der ameri¬

kanische Staatssekretär Mac Eormick  ist auf seiner Ia-
tormationsreise durch Europa hier eingetroffen und voin
Ltaatschef empfangen worden. Zum Empfang waren ferner
Vertreter des amerikanischen Syndikus erschienen. Eormick
verhandelte mit Wittweedencze  über dir Möglichkeit
eines Kredits  für die polnische Industrie und die pol¬
nische Landwirtschaft.

Bildung bewaffneter Vertridigungsabteilungcn in
Italien.

Mailand . 23. Dez (Eig . Drahtbericht.) Ein« von
Vertretern der sozmlistischen Gemeinden Italiens angr-
nommeue Tagesordnung richtet an die Sozialisten die Äui-
forderung. bewaffnete Verteidigungsabteilungen zu bilden.

Exkönig Nikita verzichtet auf die Zahresrente.
v . Basel, 23. Dez. (Eig . Drabtbericht.) Nach Mit¬

teilungen aus Montenegro bat König Nikita  die ihn,
von südslawischer Seite angebotene Jahresrentr von 300000
Franken abgelehnt.

Die vereinigte kommunistische Rcichstagsfraktion.
Br. Berlin , 23. Dez. (Eis . Drabtbericht.) Die beiden

Gruppen der Llnksunabhängisen und Kommunisten haben
sich. letzt auch im Reichstag zu einer Fraktion  ve^
einrgt. Ihre Stärke beträgt 16 Mitglieder.

Arbeitslofenausschreitungen in Auerbach.
mz. Berlin . 22, Dez. Wie dem „B. L.-A." a',0

Dresden berichtet « rrd. zog gestern ein Trupp Erwerbsloser
lm Logäiand vor die Amtsbauvtmannschai

und vollsuhrte dort emen . grotzvren Tumult . Sicherbeits-
volisei stellte tcfeaft bald dre Ordnung »jeder der -
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MHSOGdMer Nachrichten.
iltnfafcftcttes.

Nach d«r lX̂röfiLNÄicktenBeiarentraackungdes Frimnz-
amts Wiesbaden in der «estrigen Abendausgabe A -beo die
der UmiaÄietrerüX'ttckt unterliegenden Personen bis Ende
Januar 1921 Ul ' ;atfte uertrE1äru ng«n eiwäaxeiffien. Die
LordruLc biersn roerden an die SteuerpflrchtiL̂ n in der
Stockt Wiesbaden von der UmfatzsteueradttAttms des
SMairzamts hier. Nitz?'asitrafie 13. am Zimmer Nr . 6. aus-
gegeben. Sie können vortfelbft oocmrttags zwKcken 9 und
12 llor absebolt werden. Die Steuervilicht ^ n im Land-
-kreis Wiesbaden erhalt« « die Vordrucke, ioaxtt , fie icknsnm
de» nächstem lasen nicht zugeiteUt werden der den -uMndt-
osn VürsermreÄ-ereien «b « . dem MagKrat Mi Brebrvch und
in Sochheim. Wer im Zweitel ist. ob er eine UmiaÄteuer.
^r-klirrurrs wszuge-ben hat obcx  nwfjt, tut sut . ft*« clsbalö oerm
FrnE -amt (Um>r<ltAteM7«ÄHeilung) zu erLun-disen.
FristoerLumiNis ist strafbar: necken der fern cm Zu-
tzh'ag bis zu 10 rcm Hundert der endauld « iCftsê tzten
SteAsr iesbse.setzt werden. Es liest all« ivg  eigensten In-
te-.cile der Steuerntlichtigsn . die Erklärung -Keich zu Besinn
des Monats Januar 1921 dem Finanzamt einzureichen Mid
nicht bis rum letzten Tag der Frist zu mjttm.

Elsichzeitis wird noch nackit-chend aus die Stcuervilrckt
der Privat  Umsätze h. »gewiesen, di« noch in weiten Krei¬
sen unbekmMt zu sein scheint, deren. Verletzung aber ecken-

erhebliche Stwiem nach UÄ riebt. Mtvawerssnm. dm
Edelmetall«. Edelsteine. Halbedelstein«. Perlen. CKmuck-
jachen. Juwelier- und BkLouteriewaren Mer Att Eegem-
stände aus Bernstein. Elsenckeim BeMutter . Schitzwait.
Mus-kiniÄmnente. AutomMl«. Kutschrpngen. Pelrtachen
Teno -che. Kunstsegcnständeoder An ti«ui toten verkamen,
müjjae IS vom Hundert des Kpuivreves an Luxussteurr mt-
richiem. Auch ein Gewerbetreibender, dm: einen dar vorde¬
re ickn eien Gesenstäncke verkauft, ckhne im  dmvr ©« emtanJ»
7i »tiuen Gewerbebetrieb fällt, bat £?<e gleiche Steuer zu

iUll ffoo,m Hundert des Preises babdn Prüvatversonen zu
entrichten, dir Anzeigen übern,ehmen. .Indem sie z. B. Raum«
ock-:-- Flüchen für Neklamczroecke vermuten . 10 vom Hundert
des Miewrcl -ses ckaben Privatverionmi zu entrnchten. wenn
sie einsericktete Schlaf- und Dlockntäume auf nrcht läEr
als drei Monat « vermieten und« das Entgelt für den Tan
oder die Lckcrnacktnno8 M . odnr mebr, betragt. Der Der-
ISufer (übernebmer vor Anzein« . Vermieters^hat Wer das
vereiamchmte Entgelt eine Quitt 'Sng auszustellen und gleich-
-eit in die Steuer an das für fbn zuständige Finanzamt oder
durch Berwewsuns bei der Post .ftbältlicher vtemoelmarken
zu entrichten. Die Entrichtung der Steuer indar  dem
Fimairzamt ist der Verweniduns rwn Stemvrlmarken vorzu-
, -ecken. Der Käufer (Bestester der Anzeige. Mieter ) muh
nrüien, öd die Steuer (z. B . durch Entwertung der Stemoel-
n erlen auf der itfem auWeddirdigtelt Quittung ) entrücktet ist.
l»t dies nicht der Fall , muh er Jw.s » •
»iwunecn nickt beachtet. letzt sich erckeckttckenNachteilen
strafrechtlicher, steuerlicher rmd zirtilmozestualer Art aus.
Eiwaias Unklarheiten werden zweLmahm durch RuckfvWen
beim Finanzamt geklärt. wo-ieMt a,,ch di« betreffenden Be-
stiiN-mmmen eiuzufehen und die es forderlichen Formulare
erhültlich find. . .,

— Handwr-rer-nterene« und Prenstenwablen. Man
schreibt ' uns : Der H eH « neNa ) fa « ifche Sand-
w er kerb und.  ein Kartell des Verbands nafiauttcker
Handwerker- und Eewercksvereimk. InnMsrn und «ewerb-

:r Eenostrmichaften. fficR«rfecc<ercfn '« Nassau und des
Hcndwerkerverckands für den RenierunavbeztlckWiesbaden
einerseits, sowie des KmhM >ch-W»ldecksch»n Handwerkerdun-
des andorerkeits. entsandte seine :̂ertre.er am, - -
nach Marburg a. d. Lahn zu einer Beratstug Wer d>« Mah-
nabmen bei der Pveichenwabl. Es arlt die Interessen des
peinigten Handwerks des gekimten Wahlbezirks rn embeit-
likl-er Wetze wabrzunelEN und die erfoicherlrchen Vor-
a-beiten sofort in cnFter Verbindung mrt den volitischen
Parteien durchzufübren. .

— ArSeit- srnieinschaften und zweite Lebrerurüfung.
D?« stsndiig fortfchreitende Emrlchtunig von Arckritsgemrin-
fchaften für imiIe Lehrer und Lehremnnen und ^ e recht be-
friediEcken Erinbrunsen . die dem Mivhter für̂ Wissenschaft.
Kumt und VolksdilckE Wer die gememsamL,Fortbrldungs-

berichtet worden find, backen dreen in den letzten
W 5>« SeStoS «» .. cmiliA zu

und auf Grund der eriolgreecheii regelmasioen Tml-
na rme an den Nrbeits - emeinichaften dtze Zuerkennung der
ÄÄtelllmssMiskeit zuzulasten, D 'e allgemeine » n bWm.«
der Prüfims für die endgültige Anstellung der Dolkslchul-
leLrcr und damit di« amtliche. Einkubrung einer Zwangs-
ieilnshme «m den ArL«its « mcrn stiften , tzt ne« > dem̂ LWe-
führte« Erich? nicht möÄr» . weil die Arbeitsgememlchaf̂ n
fowockl v« ck ihrer räumlichen Ausdebnung als auch nach

ihrem inneren Ausbau noch in der Entwicklung begriffen
find. Sodann kann wegen der TeuennWsverbaltmffe und
der hoben Fabrvrrife den jungen Lebrern di«, Mehraus¬
gabe. die di« Teilnahme an den Arbeitsgemein-charien er-
iordert. nicht zwangsweise auferlegt werden: , fern er bat fim
eine «rohere Anzahl von Lehrern bereits am d« Ablegung
der zweiten Prüfung vorbereitet, und endlich liegt dam
Minister daran , über Neuerungen von so «roser Trag wer.«,
wie die Ersetzung des Prüfungszwangs durch Fortbilduims-
semeinschaften, erst durch weiter« Versuche reichere Er-iah-
rungen zu sammeln und den rungen Lebrern und ^ebre-
nnnen Wahlfreibeit zwischen der bisherigen Form der zwei¬
ten Prüfung und der Teilnahme an der Arckertsgemei!nicha:t
zu gewähren.

— Ortszoschlag und Ruhegehalt für Kommunalbeamke.
Der der Berechnung des Ruhegehalts für Kommmtalbeamtr
wird der Or-t-ssuschlcrg in tatsächlicher Höhe zugrunl« gelegt.
Di«!« Bestimmung ist in die neue AustLbrunKsanwersung
auf Antra« der Vertreter der Befände örtlicher Gemein¬
den ausgenommen worden, deren Beamte den Ortszufchw«
Amtlich nach -den Sätzen einer und dersticken Ortskmst« ck«-
ziecken. Nach einer Verfügung des Ministers des Innern soll
dadurch Wer nicht ausgeschlossenwerden, da« m den weite¬
ren Komniunalverckünckinnach einem - Durchschnittsbetrag
gerechnet wird, rsenn die Beamten in Orten vertchredener
Ortsklassen angestellt sind und daher den Ortszu-schla« nach
verschiedenen Lätzen erhalten.

j — Dom kaufmännischen Stellenmarkt . Rach dem rer-
elninicn StellennachweiH der kauimänniichen/ Vcrcin« m
Handelskammerdezirk Wiesbaden war der Gefchäftsvsirvhr
im verflossenem Monat in allen Teilen lebhafter als im Vor¬
monat. Der allgemeinen La-ge entsprechendhat auch dr«
Zahl der Stellensuchrnden « ieder zugenommm. dem irdoch
glücklicherweiseauch eine Mbranmelduns ofhmr _ Ste0 *n
gegenüberstand. Da -zumeist mrr ganz verfette Kräfte ver¬
langt werden, -so konnte der Nachfrage öfters nicht enr-
fvrochen werden. Der nicht unterbrinsdare tiberfchu« von
Bewerbern setzt sich daher vielfach aus weniger ausgebllde-
t»n Kräften oder Anfängern und aus älteren Leuten zu-
summen, für welch letztere die Vermittlung geeigneter
Stellen am schwierissten liest . Die Statt,tu iur November
ergibt folgendes : Uckerttag aus dem Vormonat 411 Bewer-
her. neuangemeldet 65 Bewerber, zusammen 606 Bewerber,
offen« Stellen 80. vermittelte Stellen 30. Lehrlinge waren
gemeldet und aus dem Vormonat Übertrag 15, offen«
Stellen 16. vermittelte Lehrstellen 6. Eesamlznfer der ver¬
mittelten Stellen 36.

— Zur Brack tun« für Inlandsrertriebeue . Vor einigen
Tauen «in« durch die Presie ein Amrus der Fluchtttnss-
zsntral? Ost zwecks ArbeitsbesÄmffnn̂ für Ostiluchtlinge.Die Zontrali'üriorgeistelle Wiesbaden kRhernst-ahe 36) hat.
wie uns das Presseamt des Magistrats mitteilt . für alle
Jnlandsvertrieckene. also für Flüchtlinge aus ENatz-Lotb-
ringen. Malmedy . Schleswig . Posen. Westpreutzen, und
Oberichlesten die Arbeitsbefchaffung organisiert und bisber
sämtlich«, ihre Hilfe in Anspruch Nehmenden « Stellungen
untergebracht. Aus diesem Grunde sollten Angeoote ans A,r-
beltsselegenbeit nickt der Fluchtlinaszentrale Ost in
Sraiiikiurita. O.. sondern der bststgen Zentralfursorgestelle.
als der für Flüchtlinge allein in Betracht kommenden Stelle,
mitgeteilt werden, damit diese kür alle Flüchtlinge gleich-
inätzig sorgen kann.

— Die Folgen des niedrigen Meinwaffrrftands. Vom
Rbem wird uns berichtet: Nickt weniger als Sv Lchraubev.-
Schiavs-daiiwser hacken fick, da sie bei dem niedrigen Waster-
staud zu nahe aus Erunck fuhren, die Schrauben abge¬
schlagen und mutzten Schisiswerften zugefubri werden- Fer¬
ner entstehen liejrnhaft « Verteuerungen der Sch'.ttsladnn-
aeu dadurch, datz viele tiefgebend« Schiffe, d,« schon geraume
Zeit in Salzig lagen , und entweder auf Cchlevokraft oder
auf günstigeren Wasjerstand warteten, zum Anlaufen der
Koblenzer Weritanlagen gezwungen wurden, um nunmehr
auf dcm Bahn weg ihre Ladungen an den Oberrhein bewr-
dcrn »u lasten. Di« Eisenbahn ist de, diesem nesigen Kraft
güterandrang nickt in der Las«, den Anforderungen der
Schiffer auf reiche Transporte gerecht zu werden.

— Das Stadtgeld bleibt unbegrenzt. Das Stadtgeld , die
Er ' atz Wertzeichen über 50 Pi . und kleinere Beträge, sollten
ursprünglich nickt über den 31. Dezember bmwus rm Ver-
kebr bleickrn. Zwar haben die Rerchsmünzenin den letz:rm
Monaten die Aussrägung von 5Ü-Vfenni«stuck«m weiter er¬
heblich gesteigert. Von Ende August bis Anfang November
wurden rund 61 Btillimren dieser Stück« «evrägt. autzerdem
8 Millionen zu 10 Pf . und 85 Millionen zu 5 Pf . berge-
steRt Die Retchsbamkanstaltenkomiten vielfach über ihren
Bedarf mit 50-Pfennigstücken versorgt werden. Trotzdem ist
der Mangel an kleinen Zahlungsmitteln noch nicht gedeckt.
Etwaige Anträge gröberer Gemeinden auf Verlängerung der
Umlaufsfrist darf deshalb nach einer Deriuauna an d,e vreu-
tzi-fchen Regievunnsvräsidenten entfvrochen werden, soweit ein
zwingendes Bedürfnis vorliagt . Da man nicht wem.

lange der Mangel noch anhält , braucht die Umlaufsfrist nicht
mehr im voraus begrenzt zu Eden . Es
sehen werden, bah die Wertzeichen mner̂ lb «m«r nrchr zn
langen Frtzt nack Aufruf, etwa nach Monaten . «'»-selÄ.
werdM. Versuche, das StadtgeD , nachVo ^ lQ d«
Reichs als Einnahme zu benutzen, »ollen "flbt geduldet werden^
Es soll a-uch nicht der Sammeletzer durch Ausgabe von ver-
fchieckenen Reiben derselben Zeichen emsereg- « erden.

— Benutzt s«ch im Winter die Kochkiste. st« fvart mr
Solz und Kohl« genau so gut wr« an Gas DesckaWW
man auf Gas . Kohle oder Holz an und setzt hann den ~
in die Kochkiste. Zum Warmhallen ^ .Kuche kann manweniger rostbares Brennmaterial, wie Vraunkoh.e und Torr,
verwenden. Häusig genügt auch kur einige Stunden nur .1^,
ienasche, die man über die Elur deckr. da m ckr >mm«r no,
ckrsmibär« Bestandteil« enthalten find, die auf dre« We
ausgenutzt werden. . ,

— D!E »hr. S" Mi!i°» ch »« l,mittags rwU-tz-n 2 **» S „“ ?L ^
sich fine nach nicht « inittalre P^ ian in «in- W-Hnnnz an d«r LqEr
^ « schl.ch-n und «in« An,ah, s-h- n>°it°«ll°r 8men,mnd- mit stch S«q->-
h' iiu-n s- u. «in«« lila Lamtm-n-el, -m- _'p°sium̂ -hs «rnaar . -
stcü-nd aus Muff. Kragen -nd «in» B' s°n -P -izr-M>« mtt -
Quasten. Tomie -in- grünl-r-rn- Snndtasch« mit grün-m «tptfutt . „
Metdungen sind auf Zimmer IS im D- lize-.piLhd,- rg«bL̂ >- zu mache«. .

- FL' Pf« »»t«ptzer. Der W-rr-Bmi-cheruns-v-rein des « «
Malnq-u- Mt -r -d-n macht die DerNchertrn darauf aufmerksam, dt« W * ~
nä6 « nb der bc-.i- rstchrnd-!, Festtage  täglich mindestens >4 Stu ^ e 6»
K-raeffen, da -rf-hrungsxcmztzbei keiner Arbeit und
Pferde leicht an Ri-rrnschl-g « kranken, -ine Krankheit, di« m->!t«lS -am
Tode führt.

SL » ck»» KerefwtLtLe« .

WeihnachtsbeLab nni der f- sehr b-Uebt gerrardenen W-rhn-cht-t-md«!-.
Anfang nachmittags S Ahr. „ ^ . - Hl(1

» Di- „Christi . Eeverkschafte«  teilen mit. JJ*
ibnen angchörcnden « beitsJcfen und mrndcibem-.tt-lt-n M-lg -ed - ^
Weihn»cht«»cscheiung v»rb-re>t-n und fordern die in Fra«, kämmende
kavegen auf. sich in dem Bureau lD- tzhermer Stratze Sy rn der Ze>t non
nachmittags i bis  7 Uhr zu melden.

Ms dem Landkreis MesBadM.
»US der LieSricher St-dtnersrraeteasttzuüS.

T«. «ieSrich . W. D-z. An EteNe de» Stadt». Stelz lll . S . P .H
der fein Amt niedergelegi har, ward« fein tt - chfaleer auf der Wahllist-
5»h. Brückmann  als Milglied des P- rl-ment- durch den Stadw-. ---
»idnetrnvsrsteher rerpflichiet. Ta » Amt de» SchiK>sm- nn- tz-rnmch D-ge-
s»« t« besten Stellsenreter Ernst Empting lauft am W. T«i«mber ab. Di«
Bcrsammlung hietz die sargeschlag-ne WiedelM-ch! der beiden Herren gu
Bei dieser Gelegenheitwurde dem Antrag de- W-hlan- lch- Nes entspr-«l-«a.
bei Eilntz- »der Lhnlichcn Wahlen di« «-wählten f. sart in 'br Amr etn*
rucken zu lasten, wenn sie - -n »er « ommlffi-n cus-' lare» smd. «Yne m«
Wahl noch einmal Er da, Plenum ,u bringen. Auf der T«ge»°-dn>-»?!
stand fadann die Schlllstberatnng dee Skale , l>r "ri >. Stadt » Direk¬
tor Sommer  gab zuerst noch einem Bericht de» Maglstrais Auskunit
darüber, weshalb die Cndb-r- tung-n sich immer mehr hrnausgelchoden
hoben. Die Rechnung stellt fich nun wie folgt: C«- sind für die «wS«lncn
Titel des Haushaltung-plane- an Zufchiisten zu leiste» 5 288 000 M.,
ttberschüsten und Einnahmen stnd »orgefehen4 315 000 M so d-tz etne
W«hr°u-g-b- ren 0500« M verbleibt. Der M-g' str- t schlagt nun chr
Deckung derselben di- Einnadmc r>°» kanalgebuhren in Hohe »°n IW Sl«
Mark imd ein« solch« von Steuern von dcnfenige», di« von der Rerchs-
einkommensteuer befteit find, welche etwa « ° »W M. belragcn wird. »« .
Z» dem noch bleibenden Rest von -l- a 185 000 M . wLNen - llerdlnz« noch
für Kindrrzulajen 50 Mb M. und für Zahlungen, weil Biebrich bhs  der
Teuerung»«-! - C nach B aufgeruckt-st. 100 000 M. h,n«ukomm-n das? die
vorläufigen Mehr-usg- b-n 53IHM 3 . betragen wS-ien Dreh mrchen
gedeckt werden UN» die WögliÄkett hierzu ist oorhandcn. Eine K-mm.sst-a
wird In nächster Sitzung Vorschläge machen. Zuerst l -U «». >iub
fehlenden »75 000 « . Kanalgelnrhren. welche vom Magistrat g-l-rd-r! wer.
den. aufzubringen. Bezirks- «nd Provinzt- lou-lchu!, ha»en de» dl »» dar
stkdtlsthen Körperschaften obgelehnt. Daraushttr f. iteert« btt  » 05̂ «!
in der „origen St »dt»«r»rdneic«-Ber>ammlung 800 Pro, , der 4 Rate »tetet
Debitbren. Dies« Forderung wurde »ou beiden Sink-parteicn abgelehnt.
Heute kam der Ma^ strat mit derselben z -rderung. Oberbürgermeister
Bogt  und Stadt ». Sommer  begründen dieselbe aufs neue «•» «»
. «hendste. ober umsonst Di- Forderung siel wieder dnrch. Dre Deckung
dieser Summe bleibt aff» nach wie vor offen. — Sur dem weiteren B-r.
laufe der Sitzung seien noch folgende Beschlnst« erwähnt: Dem Antrag zu:
Erhebung von « ebühren de» M >e t e >» i g u n , r - m I e s wurde z»ü°-
ftimmt Das Amt erforderte seither einen jährlichen Kost-nauf»- nd °o»
20  0M SS. Rach -rr -gl -n und heftigen « uselnanv -is-tzunge». b-somder, der
belden soztaldemokretffchrn Parteien, wurde zur r -eckung de, Fehlbetrages
die Erl -bim, einer Einkommensteuer  von den rc,ch-ffr->-n Ein-
k. mmen teuern S-fchl-Ifen. Steuerfrel bleiben d- nech bte 2ediger> d - r°
-iuem Einkommen von 700 M.. "» V-^ -lr- teten ohne Kinder bis l2Ma
Mark und di« mit « iudern bi» LOOSoM. La, Destpt « itt « durch dies«
Steuer um 0000« M. vermindert « erde».

*

— Biebrich, 22. Dez. Die städtisch « Sparkasse  teilt mit.
datz ste Freitag, de« 24. Dezember, und Sl-nta». de« 27. Dezember, ge-
schl-sten bleibt. _ _

(25. gcttlttimc.» »ertöt« .Das Marrenrind.
Roman von A. NoLl.

Km Hellen Sonnenschein eilte fie weiter, zufrieden,
eine Meile der Aussicht entronnen zu sein. Sie wollte
nicht immer öfrarie an den Rocksalten hängen, sondern
es machen wie diefs: die war selbständig. .

60 rasch war sie zuletzt gegangen, daß sie ziemlich
erhitzt au der bewußten Küstenbuchtung anlangte, wo
richtig wiederum der Maler an der Staffele, sah. Er
war s» vertieft in seine „schauderhafte Kleckserei. wie
Nfartba sein Erzeugnis bei sich nannte, daß er sie
natürlich gar nicht gewahr wurde. Und von dem
..Alten" war keine Spur zu sehen.

Um die Zeit dinzubringen. musterte Martha heim¬
lich den Maler, heute war sein Haar viel glatter als
altern Das war vermutlich der auffallenden Wind¬
stille zu verdanken. Die Farbenspritzer an seinem An¬
zug hingegen hatten sich nur noch vermehrt.

Martha behielt jedoch ihre kritischen Gedanken bei
sich. Vorsichtig schlich sie sich dicht an den Maler heran
vnd schoß plötzlich mit einem „Guten Morgen!" los in
der Hoffnung,' datz er nervös sein und erschrecken werde.

Er tat ihr jedoch nicht den Gefallen, drehte sich nicht
einmal um, sondern brummte nur einen Eegengrutz.
Also hatte er ste doch wohl schon gesehen. Denn datz
der nicht nervös war, das glaubte sie einfach nicht.

Ws ist denn der andere Herr Maler?" fragte ste
enttäuscht. ..Er versprach mir doch, mich zu zeichnen."

..Er ist drautzen auf dem Wasier". antwortete Herter,
mit dem Kinn auf das Meer hinausdeutend. »Er kommt
aber wohl bald hierher zurück." t

Dies war so leidlich freundlich gesagt, daß Martha
OS als Abrüstung betrachtete, sich nicht mehr vor ihm
iürchtrte, sondern sich in seiner Nähe am Abhang nie»
dorlish und zu plaudern anfing.

Erft er-Lhlte sie ihm alles , aber auch alles , was sie
von Mari« und Frau Segler wußte, von den sanitäts-
rätlich« Töchtern unh d« n ^lütten LraapzrLs" womjt

— . . MM— —  -
sie die „Verehrer" bezeichnet, die sie alle mit wenig
schmeichelhaften Worten porträtierte. Nach einer kur¬
zen Weile konnte sich Herter, wenn er überhaupt zu¬
hörte, ein Bild des Lebens in der Pension Adrian und
des Heringsdorfer Aufenthalts von Seglers und Ley-
dinghovens machen.

Es war. als ob eine Phonographenwalze sich ab¬
rolle Wer über irgend etwas genau informiert wer¬
den will , der fährt ja immer am besten, wenn er die
Auskünfte von den Unmündigen bezieht, die unwisient-
lich das richtigste, weil am wenigsten persönlich gefärbte
Bild liefern.

Nachher stellte ihm Martha auch allerlei neugierige
Fragen, au? die sie sich jedoch mit einem Minimum von
Antwort begnügen mutzte. .

Uber seine persönlichen Verhältnisse brachte ste von
werter gar nichts heraus: dagegen erfuhr sie, datz das
Bild , an dem er malte, nur eine Studie zu einem
arötzeren Bilde vorstellte. Der Gegenstand sollte diese
stille Bucht im Sonnenschein sein, wo die Wellen einen
Leichnam an den Strand spülten.

Martha war davon nicht erbaut und wollte es ihm
ausreden _

„Hu, da graule ich mich ja", sagte sie. „Warum
denn so was Scheutzliches? Malen Sie lieber ein paar
Kinder, die da spielen. Es gibt hier zu niedliche
Bälger . . . Das haben Sie schon mal gemalt? Nun,
dann nochmals . . . Doch besser als so was ! Wer
soll denn so 'n Bild kaufen? Cie wollen nicht? Na,
wenn es denn schon 'ne Wasserleiche sein muh. warum
könnten Sie nicht den Leander nehmen? Hero steht
am Strande und erblickt ihn gerade. Fein, was ?"

„Und der soll an der Ostsee angespült werden?"
»Ach was , Meer ist Meer!" entschied Martha unbe¬

kümmert. „Sie können Fräulein Segler als Hero ver¬
wenden. Das griechische Kostüm und die griechische
Frisur mühten ihr reizend stehen. Sie ist schlank, hat
aber gar keine Salzfässer. Ihr Haar lockt sich von
Natur aus. Ich sah ste vorgestern, als es noch nicht
gemacht war. Ich sage Ihnen : es ist eine Pracht!"

Danke für den Vorschlag", knurrte Herter. ..Male
keine feinen Damen. Schifferweiber oder Fischerwerber

9 Ach Gott, so'n Geschmack!" maulte Martha. »Ge«
fallt Ihnen Fräulein Segler denn nicht?"

Auf diese Frage erhielt sie aber kerne Antwort , und
so entschädigte sie sich dafür, indem sie andere stellte,
und vielleicht als Ausgleich für die Nichtbeantwortung
ihrer Eewissensfrage lieh Herter sich jetzt dazu herbei,
ihre Neugierde in anderer Hinsicht zu befriedigen.

So erfuhr Martha , datz Herter und Theyde m Ayl-
beck wohnten und dort sogar eine Art Atelier hatte«,
datz Herter jeden Morgen in einem Boot hierher an
seine Arbeitsstätte kam und nachher auf demselben
Wege zurückkehrte, was Martha sehr vernünftig s- 'id.
denn so brauchte er in seinem farbenbetünchtenAnzug
nicht durch den eleganten Ort zu gehen.

Nun sah sie ihm aufmerksam beim Malen zu und
entdeckte, datz es wohl doch keine solche Kleckserei sein
möge, wie ste anfangs gedacht hatte, denn das Ehaos,
das noch gestern auf der Leinwand geherrscht hatte,
klärte sich zum Staunen schnell. (ftortfe&una totatck

Neue Bücher-
Jugendbücher.

2» der „Union". Deutsche Deila, »g-sellschaft, Stuttgart , erschienen, f« i
f* Zn auseeftnitet, di- nachsolgenlen, durch- eg -mps°hlen»» erteu Duch-c:
„Kismet"  von Kurt Remberg  schildert sehr interestent di« «riebe
niss« dreier Deutscher im Innern Arabien». „Rach denMond-
bergan"  van Fr. » iNj-lm Mader  ist eine abenteuerliche« eise u-q
den rätselhasten Quellen de- Stil», «esährliche Kämpse, spennend- I -M-
abenteuer wechseln miteinander -» und halten den Leser unaû esetzt w
«tem. Rudel? Zwetz »erarbeitet« «inen historischen Stoff zu «iner <W*
-Sblung, „Robert » on L - uenst - in"  benannt . Ohne je l-hrhchr
-u wirken, schildert der » erfafler di- Entwicklung einer Iungmännersteun»-
sch- f! äufielst lebendig. ILn^ ren Knaben Ist da. Buch »®• ‘ ?
Sonnest"  von Albert « l « «n schm i d t gewidmet. Ds sind die Dorf-
«rlebnisir und Abenteuer eines Eiadijunxen. Mehr broucht nicht verraten
,n werden, um erraten zu lasien. datz es sich hier um «in ganz besonder»
bübscher Buch handelt. Jüngeren Mädchen legt Johann» P - >il ke 1 « «'
wnnderhllbsch« Erzählung. „Tante Spatz"  benannt , aus den W«-»-
nachtstUch", und junge Mädchen werden ihre Freude an Adele Elk an»
Seschicht« .Unter Blumen"  haben . Die Derf- sserii, «ritz s« recht
«Le» dar ,u lchilderu, Ml Bastsischheche« tntciesslert.
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Aus Prsvnrz und Nachbarschaft.
Der drohead« EifrobahuSeamkiusteeir.

F<). Feaulfart a. M„ 21. Eej. Tie in der Neichsgewerkichaft der
deutschen SisenbahnbeamtenzusammengeschlchseneirBeamten de» Eiseubahn-
diiektionrbezirks Frankfurt a. M. nahmen heut« nach einem Bortrag de»
Baiftairdsmitglledes Menn-Terlin «der di« wirtschaftliche Aotlagr der
Beamtenschasteinmütig «ine Luischüeßang an, in der die sofortige Dc-
ailligung der bekanntenForderungenvon der Regierung gehofft wild. Die
Versammlung fordert von de« Gewerkfchaftsvorstand, nachdem olle Ber-
kandlungsmöglichkeiton erschöpft sind, die Regierung mit dem letzten ge.
werkschaftlichen Druck, den Streik, zur Anerkennung der Beamtcnferdeiungen
zu zwingen. Die Versammlunggelobte, den Kampf -uszuuehmenund bis
zum Siege durchzuführsn. — Zwischen sämtlichen grohen Eiscnbahnerner.
bänden ist nunmehr «ine Llnbeitssront geschaffen werden. Diese Organi¬
sationen haben sich im Interesse der erforderlichen Durchführung des
Kampfes verpflichtet, einmütig zusammcnzustehen uird olles zn vermeiden,
was die Cinheitsfront stören könnte. — Die Rrichsgswerkfchaft der deut-
lchcn Eisenbahubeamienläßt vom 28 bis 3». Dezemberunter ihren Mit»
gliedern eins Urabstimmung vornehmen. in der darüber entschieden werden
soll, ob der Streik aufzunchmenist «der nicht.

Ungiabfiir «.
Fd. SNederlahnstrtn. 21. Dez. Ein« junge Frau aus Diesbaden «mrf

sich hier wegen unglücklicher EheveihLIInisfe abends um 8 Uhr vor einen
Peifoneuzug, der ihr beide Beine abfuhr. Di« arme Frau fand Ausnahme
inr Krankenhaus.

Revolte i« Zuchthaus.
Fd . Ziegen ha!», 21. Dez. Brr einem Jahr büßten bei der großen

Meuterei im bieflgen Zuchthaus drei Gesängen« ihr Leben ein Jetzt per.
suchte wieder «ine Anzahl befangener, indem sie die Rachtauffeber Lbr.>
fielen und knebelten, auszubrechen. Durch rechtzeitig herbcigeeiUe Hilf«
tonnten die überfallenen De amten geschützt und der Ausbruch verhindert
werden.

Be« Spiel in de« Tod.
Fd. Heusenstamm, 22. Dez Bel einem Fußballspiel in Riederrad stürzte

der Lbfährige Franz Keller so unglücklich, daß er jetzt an den Folgen ge¬
storben ist.

* Fußball. Der Sportverein Wiesbaden hat für den 2. Weihnachls.
ftiertag eine »arzüglichc süddeutsch« Mannschaft, den Fußballklub Karlsruhe-
Kühlburg, z« einem Spiel verpflichtet. Die Spielstärke dieser au« der
Hochburg der Fußbellsportesstammenden Mannschaft ist bekannt Mühliurg
erzielt« in leinen bisherigen Ligaspielen sehr gute Resultat« und unterlag
nur den führenden Vereinen des Südwostireises(F.-G. Pforzheim und Karls¬
ruher Futzballoerein) ganz knepp. Weil Sportverein Wiesbaden zurzeiic
in guter Form and auf eigenem Platze schwer zu schlagen ist, so dürfte
den Anhängern der Fußdallsporres am 2. Feiertag ein seltener Genuß be¬
reitet werden. Spielbeginn 2.30 llhr . Spiele der unteren Mannschaften
an den beiden Feiertagen: Am 25. Dezembcr: 1. Jugendmannschaft gegen
l Jugendmannschaft 33. s. R. 07  Mainz (Frankfurter Straße , l» llhr), am
28. Dezember: 2. Jugendmannschost gegen 3. Jugendmannschaft 6p ..®.
Wiesbaden lFrankfurter Eiratze, 1 llhr), am 26. Dezember: 1 Jugend-
mannkchafigegen 1. JnoendmannschastWormaiia Werms (Frankfurter
Straße, 16 Uhr), am 26. Dezember: 2. Jugendmannschasi gegen 2 Jugend-
mennschaft Futzb.-Vgx. Kastel lFrankfurter Straße , 9 Uhr), cm 2b. Dez.:
3. Jugendmannschaft gegen 3 Jugendmannschaft Fußb.-Bgg. Kastel (Frank¬
furter Straße, 11 Uhr). — Spielrere:n,gung Wiesbaden begibt sich am
2. Feiertage mit feiner l ., 2 und 3. Mannschaft nach Hosheim a.  I ., um
gegen den Sportverein 6» Hosheim ein PrtvatscUspiel auszutragen. Treff¬
punkt sämtlicher Mannschaslc» 8.36 Uhr Hauptbahnhof. Abfahrt 9 Uhr.

* Der Rhein- an» TanuaeNub« iesbedeu schreibt UNS: Infolge baulicher
ü-eräuderungen bleibt der Wirlschaftsbetriebauf der Hallgarter Zange vor¬
erst auf einige Zeit geschlossen. Die Arbeiten worden beschleunigt, so daß
mit der Eröffnung bald begonnen weroen kann. — Die Kelier»tops-Wirt-
schast ist an Sonn- und Feiertagen geöffnet.

* Hackeg. Am 2. Weihnacht,tage findet ans dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße ein Propaxandajpiel der Hackepmannschast des Sport»
rereinr Wiesbaden gegen die 1. Mannschaft der Kreuznachei Hockeyklubr
1913 statt. Spielausaug 1 llhr.

Gerichtssaal.
Fo. Faul, K-rtasf-kn! Wegen Großhandel» mit Lebensmitteln ohne

Erlaubnis hatten der Händler Steinbrenner und der Metzger Schaad, beide
von hier, Strasbesehle über 256 bczw. 596 M. erhallen. Der Metzger be¬
ruhig!« sich bei der Strafe, während Siernbrcnner gerichtlichen Cirlscheid
»erlangte. Während der Verhandlung vor tcm Schöfsengericht rollten sich
felgende interessant« Lelänge aus. Als Ende August i J in Wiesbaden
jpofet Kartoffelknappheit herrschte, hatte Schaad Gelegenheit, von der Stad!
vier Waggon Kartoffeln, 5i5 Zentner, dt« als minderwertig bezeichnet
waren, zum Preise von 29 M. der Zentner zu erstehen. Im Handumdrehen
setzte Sch. teilweise diese Kartoffeln zu 36 bi« 31 M. den Zentner ab. Den

WiesLÄdener TrraMrtt,
Rest, 76 Zerrt»« , beauftragte er Et., für 39.86 23. de» Zentner, da stt ln»
zwischen ausgelesen waren, als gute Speisetarteffeln uuterzubringen.
St . setzt« die Kartoffeln »a di« hiesige Firma L. H« ih aujteudslor ab,
da es ja gute Ware war, und diese neikauste sie pro Zentner zu 35 M.
glatt LN ihre Kunden»reiter. 8t . hatte für sein Bemühen nur zwei Zentum
Kartoffeln für sich erworben. Er deponiert« vor Gericht, die Kartoffeln
seien nicht minderwertiggewesen, was die Zirm» Harth vorher ebenfalls
zu Protokoll gegeben hatte. Das Gericht hob den Strafbefehl auf und nah«
Steinbrenner nur in ein« Geldstrafe von 58 M., » eil er lediglich nur für
Schaad gehandelt habe. Zn dm llrteilsbegründung heißt es u. a., es wäre
richffger gewesen, da« Raslelen dm Kartoffeln als Rotstandsarbcii in
der Zeit der großen KartoffelkalamitSi verrichten zu lasten. Tech« des
Eciicht» fei es, die Akten dem Wiesbadener Kartoffelamt zur Prüfung dm
Angelegenheitzu übergeben.

Fe. Wegen Sittlichkeitsverbrrchend an einem 13jährigen Mädchen wurde
der Sl Jahre alle Fabrikarbeiter Christian Jäger au» Griesheim a. M.
ven der Strafkammer zn sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Fa . KeSmeiubruch. In der Nacht vom 1. zum 2. Juli d. I . hatten
der Schmied Jakeb Wagner, der Pflasterer Johann Brendel, der Tag-
löhner Theodor Mieger, der Koch Georg Heid und der Schloster Wilhekm
Busch, sämtlich aus Schmitten i. I ., bei dem dortigen Gastwirt Och» einen
Kcllmeiubruch verübt und fünf Kisten Schweineschmalz, 3785 M. wert, ge¬
stohlen. Die Etraflammer nahm jeden wegen diese« gemeinschaftlichen
schweren Diebstahls in «ine Gefängnisstrafevon vier Monaten.

Fe . Eia gefährlicherEiuLrecher. Nnch dem bekannten Giribruch aus
der Mühle bei tzennethal im Taunus im Juli d. I . war «in Einbrecher,
der TaglShn« Jakob Pttihan aus Biebrich, feinen Berfelgern ausgerisien
und hatte im Wiesengrunde bei Wehen auf diese gefeuert. Wegen dieser
an Toischlagsversuch grenzenden Schicherei erhielt Pitthan els Monate Ge¬
fängnis »mr der Straftammer. die mit der gegen ihn erkannten Dieb-
stoblsstraft in «Ine Gesamtstrafe von zwei Jahren und zwei Monaten zu¬
sammen gezogen wurde.

Neues aus aller Wett.
St» Scheckschmtzdier. Eine Erfurter Ban? und mehrere Geschäftsleute

wurden kürzlich durch Scheckschwindcleien um hohe Beträge gebracht. Der
Betrüger, ein Kaufmann Ludwig Hausbuch aus Frankfurt, wurde in Erfurt
verhaftet.

Eiseniahilpts-mmenstaß. Auf der Strecke Oebisfelde-Berlin fuhr ein
Persenenzug a»f den im vehnhof Niesterhorst haltenden Gütcrzug. Ein
Bremser wurde getötet, mehrere Reisende verletzt. Die llrsach« de» Un¬
glücks Ist noch nicht festzeiteüt.

Die Stadenienfpeisunge» der Quäler. Nach einer Mitteilung der
Berliner Magistrats werden dis Studentenfpeifungen der Quäker auf alle
Hochschulen und Universitäten ausgedehnt werden. E» werden täglich
etwa 26 VSV Speisungen staiiftnden.

Explafion im Wien» Elektriziiätsraerk. In Wien ereignet« sich im
Elektrizitätswerk «Ine Explosion eines Gasbehälters, wodurch die großen
Kabel in Brand gesetzt wurden. Der Verkehr der elektrischen Straßen-
bahneu war mehrere Stunden lahmgelegi. Der Schaden ist sehr bedeutend.

Ergebnis einer New Yorker Wohllaligkelleveranpaltung. Wie der »New
York Herold" eus Neu' yerk meldet, hat der Hikssau- 'chntz für Mlitel-
curopa, der di« Ernährung d« Kinder verbeisern will, nach ein« einzigen
Ssirhltätigkellevorsiestung in der Metropoliianopcr «ine Einnahme von

Million Dollar cijietl.

Handelstell.
Absatz deutscher Waren in Italien.

Von einem jetzt aus Italien zurück )?«kehrten Mitglied
erhält die „Deutsrh -Halicrdsche Vereiniffunc . E. V.“. in
Berlin io.lser-.de inteiessar .te Mitteilungen : In vielen Ge¬
schäften sind schon jetzt über 60 Proz . deutsche Waren , so
photographische Apparate , Filme . Platten . Feldstecher und
HaushaltunesgescLirre . ausgestellt , und zwar an bevorzugter
Stelle . Ein besonderer Aushang deutet ausdrücklich aui die
Herkunft hin Ir. kleineren Mengen liegen auch Bleistifte,
Füllfederhalter . Sammelmappen , Spielwaren und Fosa-
menteriewaren aus. vereinzelt auch pharmazeutische Ar¬
tikel . da die letzteren fast unbezahlbar sind , ferner auch
Themcflaschen . mechanische Instrumente und Thermo¬
meter . letztere gibt es erst wieder reichlich zu kaufen , seit¬
dem die Deutscher, aneekommen sind , vorher mußte man
von Geschäft zu Geschält laufen und konnte froh sein , wenn
man für 15 Lire ein solches bekam . Men darf nun freilich
in Deutschland nicht denken , daß für Italien alles gut genug
ist wie es ein Möbolfabrihant getan hat dem auf seinen
Katalog hin verschiedene Zimmer bestellt wurden : der
Preis war sehr hoch, die Möbel waren aber sehr schlecht.
Deutschland braucht nicht zu Konkurrenzpreisen zu liefern,
die gelieferte Ware muß nur stark und sauber gearbeitet
sein und zum gleichen Preise und in gleicher Güte geliefert
•werden. Die Lieferungstermine sind pünktlich einz.uhalten.

Morsen»Airsga8«. Erstes Blatt. Sette3.
Phrasen sind nicht am Platze , und es dürfen , .keine Ver¬
schleierungen stattfinden Die gleiche Verläßlichkeit und
der gleiche Ernst wie früher müssen wieder herrsche «, und
die zur Ausführung angenommenen Aufträge müssen aus-
geführt , und die Ware darf nicht an andere Käufer,die
höhere Preise zahlen , abgegeben werden . Ich habe . ' so
schließt der Bericht , ,Jn Mailand und Kum. in Neapel und
Genua , in Veredig und Padua mit Kaufleuten , Arbeitern,
Industriellen . Ärzten , Künstlern und Militärs gesprochen
und kann Ihnen sagen , daß das deutsche Volk bewundert
wird in seinen Leistungen vor und während d*ß Krieges,
und jetzt hat man große Zuversicht auf Deutsch*
land : es heißt allgemein : es ist ein starkes , gesundes und
fleißiges Volk und wird trotz allem bald wieder hoch*
kommen, mar. muß ihm nur die Möglichkeit zur Arbeit
geben .“

Berliner Devisenkurse.
TT. T.-R * srH » , 23. Des . DraktMebe 4nss, >»t « ngea kll»

f» M. 9355 .30 Q.  MTc. 2259 .80 a tti 106 Gulden.
Belgimi. 449 .35 G. 450 .49 B. 16» Frankza
J?orw»g«n . . . 1091 .40 6. 1993 .50 B. l <y> Krootn
P «n»m,rfe . . . 1099 .90 a 1093 io a 100 Fronen
««dvocka» . . . 1429 .5 5 G. 14 * 1 .43 a 10* Kronen
Finnland . . . . 193 .30 G. 191 .70 a 100 Finn .Mari
Italien. 245 .75 G. 246 .25 a 100 Dir,
Donäaa . £54 .70 G. 255 .30 a 1 Md . Starllng
K«w-YBrk . . . 72 .04 G. 73 .20 a I Dollar
? »«!> . 426 .05 G. 423 .95 a 10» Fraatzen
Üchwtiz . . . . 1093 .90 3. 10S8 .10 a 139 Franste»
ßpinlan . . . . 923 .35 G. 988 .45 B. 10J Peseta«
Wiin alt » . . . 00 .00 G. 00 .00 B. 100  Kroaan

18 .48 G. 18 .62 a 100 Kronen
Pr «g. 82 .85 0. 82 .85 a 100 Krone»
Badapnz . . . . 12 .98 G. 13 .03 a 103 Kronen

Versicherungswesen.
— Düsseldorfer Allgemeine Versiehenrags -Aktiengesell¬

schaft. Nach Durchführung der Kapitalserhöhung auf
8 Mill. M. hat die im Jahre 1845 gegründete Gesellschaft
welche bisher das Transport - und RÜckverdcherungsgescliäft
betrieb , die Konzessionen zur Aufnahme des direkten
Feuerversicherungsgeschäfts erhalten . Zum Konzern der
Düsseldorfer Allgemeinen gehören die Rheinisch -Schlesische
Versicherungsbank . A--G. in Düsseldorf (Kapital 8000 000
Mark), gegründet 1911. und die in diesem Jahre gegründete
.Indemnität “. Versicherunes - Aktiengesellschaft (Kapital
4 000 000 M.) in Köln, mit Zweigniederlassung in Düssel¬
dorf . Die verbündeten Gesellschaften betreiben die Feuer - ,
Transport - ,md Einbruchdiebstahl -Versicherung , ferner die
Versicherung gegen Wasserleitungsschäden . Automobilver¬
sicherung uad Rückversicherung in allen Versicherung »-
zweigen . _

Wetterberichte»
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

22.  Dezember 1326. 7 Uhr  27 2 üfcr 27
naehm.

» tTtar 27
tband« Rittet

droit 1 >uk»»u. Kormzloebrrer,
rack. I «ukckamV»areeep!»xv!

IDermomater(Cel«IiM) .
Dunztspannnng(MiUimetzrl. .
Reizt. Fesebtigkeit (Prozent«
Wlsdriehnmg . .
MiederublagsbObe(KilHaztzr)
Höchsu Temperatur(CeleiuzJ:

741.1
151.6

00
43
92

still
0.8

13.

741.5
7520

2.1
6.1
04

still

Niedrigen

743.1
<537

37
54
9i

still
0.3

Tempera

7420
7521

19
4.9

940

« : —0.8
Wasserstand des Rheins

»» 22. Dezember 123).
Biebrich Pegel : 0.36  m gegen 0.29 am gestrigen Vormittag
Mainz » 0.055. » 0.013 • » »
Czub * 0.70 - * 0.70 » » »
Wettervoraussage für Freitag . 24 . Dezembar 1923

et » Cer Mtteorolo *. Abteüunr «• * Phg »I>c»l. Verein n Fraakfart au 1t
Wolkig, Regen- und S ' hneeschauer . wieder kälter, '

Nordostwind.

91c !N»r,cn -L»»saä « « Seiten.
»auptichrrftletter: H. Leit, »».

»eranNvorwch fflz »zn palMichen Teil : U. « llnthee ; fttr den mm»
kaltanasttU: St. V. Stauen » »rl : für den lelaien und prvvinzieilea Totst
MZvi» » «nchtelaai und L«n»«i: SB. « k; für du Anzeige» und öioüameal

H. Dernaus,  sämtlich in ÜHnkiHn.
•mCm • ztiafl kecS. • chellen » «, g'schon Herfbuchdmickeret tu BinMm,

«tzzechAzm», kez « chziftleitün, lt die t Ub*.
WWWMWllmWWWWAMWW 00M-.0MUD3g.a0.» «. BW H— BBBHBg " — B»t»

OLS — PiAnsclie
in Qualität unerreicht!

Zu beziehen durch die Delikatessenhandlungen , andere einschlägige Geschäfte und den WeinhandeL
Qas kleine SB .-Efekfromobil.

Aüeinverkauf zu Fabrikpreisen nur durch
Wilhelm Bodschinks, Elektrotechn. Fabrik

Fernsprocher 2017. Lnisenstrasso 14—16.
Information en frangais (and english) au buroau.

Sd ) üt$
fein"

deutscher Weinbrand . In den
einschlägigen Geschäften zu Haben.
Verkehr nur mit dem Großhandel.

Wett SWLCS.
28. WC . 6331.

Neu eröffnet!
Münchner Gewerbehaus

Hotel „Römerbad“ , am Kochbrunnenplatz 3

zu billigen Preisen!
Kunstgewerba in jeder Art

und
Ausführung vornehmen Stils.
Zwanglose Besichtigung erbeten

Oelgemälde erster Münchner
und

— anderer Künstler . —
Geöffnet von 9—1 u. 3—7.

Rollfuhren
werden billig , besorgt.
Keller^ ' 1? Ä|e “ ’ 131V

Marzipan

Itägl.frisch-eig.Fahr.IEchte nürnberger I
Lebkuchen . „Zum
stiß.Onkel “ Kirchg .44. |

Ia Sattel, bin. Zaum¬
zeuge. ungebr.. Friedens¬
ware. zu verkaufen.

Tel. 71S.

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren - Etui»
Portemonnaies in größter Auswahl.  1342

A. Letscherl , Faulbrunnenstr . 10.

Bei EinkSuf. für größ. Bescherungen rr. Dereinen gew. ich

--- 1« 7«Rabatt ---
auf Schokoladen erster deutscher Firmen.

IvO gr -Tafel von Mk. 6. — an.

Wiesbaden. Moritzstr. 44, Nähe Bahnhof,

Preiswertes
AieaebofS

solange Vorrat relchl I
Herrenstiefel . M. 125.50
Herrenstiefel , Chev., Lackk . . . . M. 165.50
Herrenstiefel , Boxkalf . M. 175.59
Knabenstiefel,Chev. >Lackk. lGr.36-40 M. 125.50
Damenstiefel . M. 73.75
Damenstiefel . . M. 115.50
Damenstiefel , Hochschaft . „ . . . M. 14550
Damenstiefel , Hochschaft . M. 166.60
Damenstiefel , Lackbes ., Hochschaft , M. 165.50
Damen -Halbschuhe . . . M. 110.50
Färb . Damen -Halbschuhe , Rahmen¬

arbeit , G. W. M. 165.50
Damen -Spangenschuhe . M. 72.50
Damen -Samt -Spangenschuhe . . . M. 63.50

Schwarze Leinenschuhe . .
Weiße Leinenschuhe . . .
Weiße Kinderstiefel , 25/26

. 51. 48.50

. M. 48.50
. M. 35.50

Hausschuhe . M. 8.50 u. 10.75
Warme Hausschuhe . . 15.75, 21.50 u. 26.50
Strümpfe , schwarz u . farbig . . . M. 13.75
Socken . M. 8.59
Verstellbare Leisten . M. 4.75
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OtaufmSnnksHss Personal

s Kaufm. Persona!.

Staat !. gepr. Kranken-
chv»,stcr . 27 I .. sucht St.
in Sanotor . oder Privat.
Off. Schw. <5. Erner.
Darmitadt . Wilhelminen.
v!gh_M

Wer Stellung sucht
oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
ireien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.

F 376Fernspr . 6) 85

21 I .. sucht Stellung im
aushalt , wo es sich im
locken vervollkommnen

kann, ohne gegenseitige
Vergütung , zum 1. oder
18. Januar . Off. unter
A. 382 an Tagbl .-Verl.

«MW
mehrere tücht . Kräfte mit
guter prakt . Ausbildung
sofort für kaufm . Kontore
gesucht . F376

Vereinigter Stellennachweis
der Kaufm. Vereine

i. ,ii> Handelsk.-Bez. Wiesbaden,
Luisenstraße 26.

für den Verkauf sucht
Schweizer Stickerei - Manufaktur

W . Kassmaul , Rheinstrasse 39.

[ ^ ewHvur^ o Personal ^

leliiapjslpi!
sucht ver sofort tüchtig '.Vorarbeiterin
für Lockiererei. Offerten
mit LoHnansvrüchen unt.
A. 387 an d. Tagblatt-
Verlag . 1834

Kaufmann sucht fürfeine

Ml!am Hein
eine repräsent. geblldete

hWWM«
möglichst musikal., nicht
älter wiedSJahre .Hohes
Salär . Zwei Mädchen
vorhanden. Eintritt bald.
Gef!. Offerten mit Bild
sind zu richten unter
R. 748 au Ann.-Exy.
Rofressky, Bonn . F200

Gesucht zum 1. Januar
sauberes ehrliches

Mädchen
tu kinderlosem Ehepaar.
Kochen nickt erforderlich.
Zu erfr . Karlstr . 22. 1.

3UDerL MlWödtz.
welches feinbürgerl. koch,
kann, für bcü»Haushalt
zu ält.Ehepaar f. 15 .Jan.
cd. l . Febr . bei hohem.
Lohn gesucht. Wäsche
außer d. Haute. Oif.
u. F. 885 an Tagbl .-B.

Wh.Nshlheil

s Männliche Personen )

^ ÄaufmSmUsch«« Pe rsonal j

Junger
Mann

z-8'W.-Wmg gW>
von jungem kinderlosen Ehepaar , evtl . Tnusch.
Mietung mit Genehmigung des Wohnungsamtes.
Offerten unter J . 808 an den Tagbl .-Verlag.

19 Jahre . Prima -Reise,
sucht Stellung als Lehr¬
ling oder Volontär auf
Bureau oder in Fabrik.
Offerten unter B . 784 an
den Tagbl .-Verlag.

£ekmädehett
Suche

8000 - 10 000 Mk.
von Selbstgeber zu leih.
Off - u. ll . 811 Tgdl .-V-

Welcher Selbstgeber
leibt 8—1» 000 Mk. gegen
gute Mödelsicherheit zur

« »tau , - ' »-iW -Z !.

Uleute,Offizierea.D.
Off . u.

Bezirksvertretung unseres behördlich empfohlenen
ges. gesch. Volkswirtschaft !, unbed . nötigen Artikels
für den dortigen Platz zu vergeben . Kein Kapital
nötig , aber Nachweis guter Referenzen . Schönes
Einkommen unbed . sicher.

Angeb . organisat . befähigter selbstsicherer Herren
unter K. E. 5982 an F87

Ala-Haasenstein & Vogler, Karlsruhe i. B.

25 099 Mark
auf gutes Haus u. Grund¬
stück van Selbstgeber «es.
Off . u. F. 813 Tagbl .-Vt.

Jg. sympath. Dame
sucht Stelle als Hausdame , Gesellschafterin
oder Reisebegleiterin zu Dame . Offerten u.
F. T. 17377 an Aia - Haasenstein & Vogler,
Frankfurt a . M. Fs7

Kl . H. br . Mädch. gef.
Sauter . Oranienstr . 50. 1 r

Äufioärtrmg , ^ ,
für 2 Std . vorm , gesucht.
Engel . Lahnstraße 9.
^Männliche Personen
[ Kcufin-inn UchL» PrrsonaO

Gut empfohlenen F201
Filialleiter

(Lebensmittel ) sucht
Stellennachweis

für kauimänn . Angestellte
in» städt. Arb eits amt.

f Gewerbl iches Personals

\ ZMiMgm]
O „ Mieterschutz"

ist Mieterpflicht.
Beitritt schriftlich möglich.
Läden ». keickäftsräume.
Lagerraum od. Werkftätte

(209 Qmtr .) zu verm.
Eüttler . Dotzh. Str . 121.

Möbl . Zimmer . Maus . rc.
Sck. möbl. Zim. mit Pens.
Friedrichstraße 57. 1 r.

Möbl . Zim .. elektr. Licht.
Zentralbeiz ., von 10. Mk.
an pro Tag zu vermieten
Keisbcrgstroße 4.

Mge WM
monatsweise abzugeben.
Hotel Jansen
Mauritiusplatz 1.

Sehr schön möbl. Doppel¬
zimmer. auch m. Kückrn-
anteil . zu vermieten . An¬
fragen unter 0» 807 an
den Tagbl .-Verlag

Keller . Remisen. Stall , re.

Hofkeller , 125 Q.-Mtr .,
zu v. « lbrechtstr. 8. 35

MM « j
Zwei möbl . Zimmer.

1 Sveistzim . nedst Kucke
zu mictcn gestickt

Mr de Sigaldl,
Hotel Römerbad.

Dauermieterm
sucht schön möbl. Zimmer
mit Kückenbenutz Osiert.

M . 811 Taabl .-Bertz
Dame

licht schön möbl Zimmer
mit »oller Pension »rnn
1. Jan . Off . mit Vreis-
ang. unter M 812 an
drfL-LsZbl ^ DrrlaI-

Ausländer

IßtoIIfßpMa&rif
lucht ver sofort tüchtigen
WM und Dreher

welcher alle Dreher - und
Revaraturarbeiten be¬
sorgen kann. Geil . Off.
mit Lohnansvruch unter
A. 308 Tagbl .-Verlag

[ Mm-WchS )
[ Weibliche Personen j
[  Gewerbliches Personals

BLfettsröufein
lfm . gebildet , fl. Hand
schrist. sucht Stell ., evl.
als Sermerfraulein in
Eais oder Weinrrstaur.
Offerten unter D. 813
an den̂ Tacibl,-Bertsfl,—

Geprüfte

iur?it , tagsüber gaffendenWirkungskreis bei Arzt.
Zahntechniker . Laborab
Sanatorium . Gebt auch
g F. zu alleinstehender
Dame od. alt . vrn . als
Gesellschafterin o, Stütze
Ist m allen häuslicher.
Anford . bewand Off. U.
l'B. 81t Taabl .-Verlag.

Köchin
selbst.. « 0 I -, „sucht St.
öutit i . 1. 21 für , Vriva ’. ,
Off. u. v . 812 Tagbl .-B

38.üünf&eant!«
lucht zum 1. Jan . 192!

MI Ui« . 3i«
evt . mit Pension . Anaeh
mit Preis an Wendel,. .. -
WEprldstraße

sucht schön möbl . Schlaf¬
zimmer. event . mit Zen¬
tralheizung . Offert , unt.
Z W , Taabl.-BerlagVerheiratete Dame
sucht möbl. geherzt. Zrm.
nicht zu weit vom Koch-
brunnen . bei ruh . Leuten,
zu mäßigem Preis . Off.
u. V. 812 Tagbl .-Verlag.

sucht
oder

Lehrer
2 beizb . leere Mid.
Zimmer . Off . erbet.
E . Brandies,

Westerwaldstra ße 4.
Hausbesitzers
Werkstätte für Auto.

Reoaratur zu mieten ge-
suckt," Ofst unter 3 . 811
an den Dra «bl.-Verlag.

Wohrrmi «« »
z« »e»ta «lch« r

Scköne sonnige

Z-Zim.
mittl . Röderstr .. Allee!..
Gas . Elektr Bad vorh.
gegen 4-Z.-Wohnung im
Süd - oder Westvrrrtzel
zu tauschen gesucht. Zu
erfrag , im Ta gbl. V. Ta

Schöne sonnige

zu vk. Hollall . Walkmühl-
ftraße 37. 3 l. Besichtigung
non 11 —4 Ubz. _

Blauer Anzug, modern.

liiT)
Kapiialirn -Gesuche)

3ntii«ili«i )
Jmm -sbitten°BerkLuf«E)

Wobm-Nachrv.-Düro j

, Um & Cie. ,
«almbofstr . 8. T. 705.
Größte Auswahl von
Miet - u. Kaufobiekten

jeder Art.

Me ßapltalanlügßi
MlchM

Nähe Euterbahnb . Dotz-
heimer Straße . 3» u . 2-
Zim .-Wobn .. m,t Sof.
cmbau , tn g. Zustande,
billig zu verkaufen durch
Immobilien - Berkebrs-

Gesellschaft m. b. S.
Wiesbaden.

Wilbelnfftra .be 9.
Ein « Ecke Bismarckpla tz.

Verkaufe mein . bei

gestreifte Hose (modern ),
dunkler Valet , (vrima ),
braun . Jüngl -Anz. billig
zu mrkaufen bei Trost,
Scharnborststraße 10 _L
^SBlnpnulönte
u . Anzüge, getr . Ulster.
Knabenhosen . Knaben-
Anzug für 14—151. verk.
preiswert Blobel , Gold-
nafse 13. Hof rechts.

Im Aufträge
Ulsteru. Paletots
sowie blaue u. flcmuli.-- , „ ae «. flcmuit.
Anzüge, versch. Groß., u.

ntawav -Anzug

Wiesbaden befindliches ,

s«I!SM.RchWl

marengo Cutaway -Änzug
mit gestreift . Hose preis¬
wert zu verkaufen.

Blnm . ,2 uiVr.it tc 'Be  26 ? Gtb._1

u Kilonialw -Handlung.
mit flottgick. . Geschäft u.
in autlM Zustande , mit
Gas . Wasser. Eletrrsch u.
groß. Hofraum , an tuckt.
Leute. Es wollen sich
nur fest entschlwi. Käufer
melden Verkaufgeick.
weg anderw . Geschafts-
übernohmc . Offerten u.
3 811 au d. Taadl .-V.

S .-D«letot . ickwarz. mit
Samtkrag . 190 Mk. Mess.
Jnulbrunnenstrane 5. 2.

Fast neuer Ulster.
...,,tl . Fig .. u. ein neuei
feldarauer Anzug, mittl

bei Wink. Nerostraße
Hinterü . 2. Stoa.

Neuer Ulster.

(JmmsbMrn -Käufsriuchr

!mittl . Fig ..
rl . Fi

_ _ Hofe.
u. Garten , Sehr vast, für
Großkonsumenten (auch
für Nicktfc chleute) . gün¬
stige Gelegenheit für
Anfänger , in guter Lag :.

zu verkaufen.
Offerten unter G. 813
an den Tasbi .-Verlag.

Psnsions-Mlla
zu kaufen gestickt

zu verk. —
straße 3, 2 rechts. .

Eummimantel

Jnstf Stern « . Schn.
Tauniwstraße 59. 2.

mit 8—10 Zimmern , mit
Garten , in der Nabe der
Stadt , zu kaufen gesucht
vom Eigentümer selbst
Z ’tl  n . 2 _ Z2<_l2iLbL^
Kl.Landhaus

f. Straßenb . od. Ktrtiöu
belli ., davvelr .. 200 Mk
Näb . Emler Str . 67. _

1 B. neue Reitstiefel(Größe 42), ln . Ostiz,
Paletot (mittlere Fig .,
preiswert zu verkaufen
Anzufeben bei ^Restaurateur Fr Beck,

JeriÄtsstraß r^mds

zu kaufen gestickt. Off . it.
B . 888 Taobl -Verlag.

,n
Große Auswah;

HerrfchaftshSusern , Hotels , Pensionen,
BAlen , Zins - u . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
ErundstMs -Markt. G. m. b. H.

SchwalbaHer Straße 4, Ecke Rheinftraße.

Toil .-Einr . bill . zu verk.
Pania . Taunusstraße So.

RiAklrkenssmmlUg

MWMIw
sehr guterhalten . zu vk^
Luther . SvanMIt , 22-

Nabmasch.. neu u. aebü
Maver . Mellritzstr . 27. v.
95*55. WeilmaÄtsar .chenke.
Prima Näümasck- neu i.
gedr.. u. Gar . billig veck.'

Rudolph u. Roth.
Hellmundstr 29.
T . lcvbrn 4585. ,

Gute Nähmaickme vrrk^Enael . Bismarar . ü  P.
Nähmaschine. Samtmant.
für 5—7j. Madck.. Schuhe
(Gr . 30) . Maßarb .. w.
Kinderbett u. 1 fahrbar.
Elefant , alles noch^ gut
erb., zu verkaufen. Kalt»
Blückerstraße 24. 1. ,

MklMlkll
zweisttz, lenkbar , deutscher
.Flyer , gut erhalten , w
verk. Kor «. Dotzhermer
Straße 2. Part . '
Bern . Mädck.-Scklittsck.

(Nr . 23. Pelikan ) zu verk.
Sckulbera 15. 2 r.
ScklMck .. 25 u. 31, vern.
u Eummiumhang verk.
Nerostrabe 40. Part lk->.
B.-Stribe . Puppenmobel.

1 Zither . 1 Kinderklamer^
Kaufladen zu verk bei
Borckert . Sckwalbachers
Straße 42. H. V.

Dampfmaschine.
40 cm, vor- u. ruckw. l...
mit Sveisi-vumve, ,̂vorz.
Geschenk für groß. Knab,.
vrrisw . zu verk. Zu br!.
von Freitaa 19 Ilbr ab.

Ingenieur E. Engel.
Advlfstraße 7. 1.

Festung u, Buppenwage»
zu verk. Fausel . Bleuh.
straße 24, 2. ^

MMlM«
' für Elektr .. m. gr . Film'
1 u. Widerstand . . 9. mlitjr

zu verkaufen he, , Blobel.
' Gvldaasse 13. Hot, reMs,'
t Gut erb. Turnavvarat.
, m. Schaukel u. Trapez Ä.Scknb. Vetter Str . 19.

mit Dcvvelvbaeton Kal .«
neu. in Luxusausfuhrg .,
n eingelegt . Verdeck zu
perk. Televbon 3852.

Immobilien

(2330 veifch.) u . eine fl.
Anfänger -Sammlung b.
zu verk. bei Herrmann,
Jahnsträße 8. Part.

J . Chi *. Qlücklich
Wilhelmstr . 68 Fernruf 6655

Kauf und Miete
von herrschaftlichen

Villen u. Etagen.

Kapital-Anlagen
für Beteiligungen
und Hypotheken.

UiesMrWsnllnlW!
I Uebersee. fein erhalt ., u.
ein Poitsn Europa und
Altdeutsche abzua. Off.

M . 812  Taabl .-Verl,
Stabile amerikon.

Privat-

Kmo
gut gehend zu verk. Off.
u . L. 888

gegen eine 6—7 Z.-W,
am lielsten in Etagen-
Billa , zu tauschen ge¬
sucht. Of? u. E . 802 an
den Tagbl .-VerIaL-_

Wohnung

Wurstwaren- und
Aufschnitrgeschäst

Ffort  v ^iswert ^zu^oê .

PE.WkihnsGsgWe»!
für Damen!

Lieg, bcauner turzbaar
Dackel treuer Begleiter,
wackiam und stubenrein.
Umstände halst, zu verk.
.sowie 1 Sans - u. Druck-
«umve für tiefen Brunn.

Langensitzivalbach.
Ga rtenf eldstr. 9.

möbliert oder unmöbliert
(HauSverkauf event. nicht ausgeschlossen)

per sof. od. 1. April 1921 ZU I1t ! e4ctt gesucht.
Angebot? unter A. 305 an den Tagül.-Berlag.

8/6-Zimmerwohnullg!
auch Teilvilla gesucht gegen vorhandene abgeschlossene
hübsch gelegene 2 Zimmerwohnung . Mit Geneh¬
migung. Eiloffert. unter ll . 811 an den Tagbl.-Verlag.

Grotzhandiung
sucht für Kolonialwaren «sw.

zu mieten. Antritt im Laufe nächsten JahreS ; event.
Kauf mit -oder ohne Wohnhaus. Offert, uirtanov . 812

an -ben T»gbl.-Berlag.

Weihnachtsgeschenk. .
Schön. Reboinscher u j.
Fcrterrier zu verkaufen
sstockstättel straße 1._

For -Sündin
billig zu verk. Platter
Straße 77. Part.

Schäferhund
schwarz mit gelb. 14 Mon.
alt . zu verk. Herrngarten-
straße 7. Hth. 1 r

SckrSchön, kl. Schoßhund
Umst. l>, billig, Strieder.

_ _ _ - bner
oreiswert zu verk. S ^st̂ -
Sch'achtstraße
^SÜHälij !-lw-in.

ein Heizofen, ein Gas^
lurd mit Stander zu
verkaufen.

Otto Stiehl.
Bierstadt . Schulstrabe 2.

VornehmesWeihnachts-
Geschenk!

Eiuge
Marmor-

Schreibzeuge
50°/,u . dem heutigen Wert
im Ausverkauf bei Lhorys,
«tainz , Cür stsphstraße 9.

. iMMins
mit sichtbarer Schrift
preiswert zu verkaufen.

_ ix  Jager
oder Touristen
Prismenfernslas , ILiack

Hacheleg. Straßen - und
Bahnrenner , fast neu.
Singer - Schnmoer .- Näh¬
maschine u . Schreibtisch-
auisatz zu verk. Schwenk,
Rbe ingauer Str . 16. Sl

vergröß .. neu. Pr 25(pX.
Lötlamvc , aus Mestmg
für 50 Mk. zu verk. bn
Wagner . Kust.-Freytag-
^traße 4. Gt h.
Schöne Geige

für 125 Mk zu verk.
PlM .Lrckrut2. ELl.

Vr-Geize mit W. u. K.
vk. Winseler Str . 7 P . r.

Zehr Me Me
Pelze

Verfck mod Pelzkragen.
Nerzkrayen . Kind .-Garn >-
tur billig zu verk.

Elbert.
Walr amstrage ~̂ 3,„L .gt.Seal -Äsütze

mit Kasten für 609 Mk.
1 neue Kücheneinrichtung

, für 1350 Mk. zu verk.
Taunus straße 49. E_ks.

Mandoline
zu verk. Bl -' ich str̂ . 2L- L

w. u. Preis zu verkaufen
Eöbenstraße 13. H. P . l .,
von 10—2 anzusehen.

§ckafvel .imante1

'Hutes Gramm «ph«n .
mit Pl . zu verk. Ri....... .... . iudoloh

In. Roth . Hellmundstr. 29
Neues

Sckulranzls ' Aktenmavva.
beides vr . Leder. Mil -
Reitstiefel billig zu verk.
Karlstraße 37 2 links.
Schw. Samthut billig zu

Hemszi«»«!

verk. Peiffer . Mesterwald-
straße 2. Ecke Lahnstraße.

3 m Hermelin -Samt,1.20 m breit , zu verkaufen
Albrecktstraße 11. 2.
^Neue Jackenkleider bill.
Eifers. Hellm-nidstr. 45, 2.

Hrllseidenes Kleid(Große 46) ru verkauf.
Näheres bei Bossart.
B leichstraße 45. 2 St .
Schw. D.-Mantel 150 M.

Münck. Albrecktstr . 28. 1.

%\m KtiiWe
1 ungebr . Bowle.

1 Vase. 1 kl. Reise-Hand¬
tasche zu verk. Griesel.
Oranienstroße 45. 2

14 Schmetterttnge
einzeln, in Glask .. bill ..

elektr. Kocher
für Licktleitg .. auch als
Weihnachtsg . für Kinder
gr eignet , zu verkaufen.
Bein . Kirchaaile 22. .1.

blaue Strickiacke für gr.
verk. HrllesheiD . zu verk. Hillesheimer.

Oranieüstr . 37. M - 2
Im Auftr . neuer mod-
Smoking-Anzug

Maßarb .. mittl . Figur,
sowie 2 moo. Eebrock-
Amiiae . Maßarb .. Fri :-
densw .. mittl . Fig -. lebe
vrriswelt zu verk.

Blum.
Luilenürabe 26. Etb . 1-

Verhältnisse halb sofort,
icdock nur an Brivate.
zu verkaufen . Off. unst
T. 811 an d. Taabl .-B...

Wchivsu
bell eichen. Sviegelschrk.
,i. weißer Marm . muss,
gearbeitet, , zu verf.

Koch.  Drsmar ckrin g,37
Gsldbank

für Salon oder Boudoir
possend. zu verkaufen

Meiner _St raLe_ 2L—
2 prachto. Cüarsei»n«ues

sehr bill .abzug. Bender,
MerhrMA ^ -2 einzelne Sestel zu vk.

' MMEchävi M 23.
zu »erk.Sr . Svienel zu >e

Klein . Karlstrabe 16.

2 Stasfeleien
schwarzu. braun, ii. >2
Stores verk. b. Blobel.

" ~ ' isäiiGeldgast e 13. Sof rechts
Kiirdervult

billig abzuaeben̂̂
Rbeinstraße 123.

Cydoaette
Zweizylinder 10 P. S.
neu , sehr guter Berg¬
steiger , fahrbereit,
preiswert zu verkauf.Hugo ©püa

Tannusstr . 7.

Neues Ovel-Serreurad
äußerst billig ! Debus-
monn . BülowstraL e L—

Holländer »u verk.
He llmundst ra ße 22. 2

W
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Weilf

zu k«
Fried

8d
tu

ll
Ich

zahl«
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Gebrauchter
irischer Ofen

ca. 250 cdm Heizkrast.
billigst zu verk. Po».billigst zu verk. Po».

iLtertr. uenmrer . wtriuu,
ring . 3flam .. Ampel m>

SÄ | 5f
Friedrich -Ring 31. Pari.

Händler -Derkänfe I
g Eergd

SeiWahn " m^ H-behör. eins. Erammovb.-
Platten fvottbillis ver!-

RSeinheimrr . _ .
Albrechtstratze

2 6pei|e5iMß
cid)., kastanienbraun »A
Prachtstück, iow 2 0 « #
simmer . hochnvarte Mo^Klvbgarn . billig . R-ie«'
kraii' Blücĥ rzMtkL—

WhschiszA
Räbtifche. Flurgarderobe
Rußb .-Trum .-Sviegel.

verkaufen "bei - ,
Friediickstroße 29. 1 h.tikrieoliamreöe

[.fifliifpjüeJ
WWW « M
aus Privatband.
guter Springer , e»
geiudl Näheres Vorn-'
/ ».fel Role.
Rufen Sie 34k
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Rr. 601. Freitag, 24. Dezember 1020. Wiesbadener TagdlaK. Morgen-Ausgabe. Erst» Watt . Seite 8.

! Ankauf
«Wmamitr. IS. 2
Brillanten,Gold,Ri «ge,
s*> Zahngebisse -hk
Bruchzold. Uhren.Silb .-
Gegenftänds, Kleider,
Wäsche «nd Möbel.

» ■ Schifter.

8Kleider J
BrMsmten

ft old» «. Lilber- ezenftände,
Aahngev., Wäsch«. Schnh«,
ftsardine», Federbett., Pelze
tiAst zu höchste» Preise»
Frau Stummer
VreAgass» 19, 2. Stock.

Tetepho» 8WI. -̂ d

» « WWsU
ftf«. gute Bezablnikg vor
Änv au k. aef. Klausnec.
W- -Mr . 20. Tel . 5955.

Gardinen
fegen gute Bezahlung von»rivat ges. Klausner,
Weilttraste 20. Tel . «086.

elh. WMjchNS
au kaufen gei.
FrittriMtrnste 29

Samb,
1 r.

K«rba «s-Ba ?ar wei
Decke Teestube verl.

| Hotel  Wilbelma.

Die höchsten Preise

__
Netzgerbund

Estin« » Selenenstr. 3«. Igelaufen . Abzug
?«- HL . ^ - >«°-Z -N 'N"W - s«

bei

bis 3500 Mk. Koste ges
E . - -

FaL1Me _L.
(§cm* t

tpÄlWÄen
t V - - .. ._ _

Gesüßt eine suterhalt , jmmm \M
? ' * «!*» u . Eisenbahnen » . fach.

K " eflnffool^f r '<mfir ?rntl Qn «emää u. bist, ausgefufen
f',v osPySI  Ätttte genügt . K Soll.

mit Me ' ' ^
zu kaufen gesucht,
u. 3 . «48 Tcabl.

Reparaturen
Ion Erammovb . u. M
werken, sow. Damvima

Elt vi ller Strane 14.

aller Art zum Gerben
mrt Bereifung zu kaufen nimmt an Horn, Schwall
gesucht. H««s. Mainzer feach er Stre ue 33.

M^ sUfe" Maniküre!
mit 2 Flammen zu kauf. | Doris Belli »ger,
L« » ... , . .Jabresrerten.

Fensterläden (l-iloufie-
nrtig ) und Ofen-Rohre . ,
120 mm zu kaufen gesucht.
Albrecht. Biebr . Str . 5.3». !

Bier | SchwalbacherStraße 14, 2,
am Residenz-Theater.

»Wirdenes
Reh- und

Hasenfelle
dlnka ...

Mauergaste
’* Mitte ».
IS. Stb . 1.

!U. - .
1 S»>

Zins grosts üslegenststt
Ms Sie noch nie wahrgenomntan
haben , finden Sie beim Verkauf voa

Brillanten
laMlssen

Rur Privat!
Dome wünscht g Belzw,
Skunks- oder Nerz-Muf
u. Kragen , gegen Zahl «,
u. dauernde Ueberl. von
ca. 3mal w. Ziegenmilch
einzutauicken. Aageb. u.

. . 811 an d.  Tas fel.-B.
3 Mcnate alter
WMer Mzr

als eigen sofort abzu
LT - L_ cI_ '
Brivat -Entbnrduugstzetm
vorzügl . Bervfleg . Frau
W. Ott . ftirail gevrüste
Hebamme. Mainz . Rhein-
nraße 40. Fernruf 3096.

« « »» Wiu« BUM.

‘Zahn Hi8 i.
ob ganze, zerbrociteae,

ed«r solche die in Kanboimk gefaBt stad.
Ich

Zter le <a ^ BSMO .JHLAJIK.M H1U MM l ' llll
für Holzbrenasflfte bis 75  Mk.
für ThermokaiiJer bis 150  Mk.
Plafia , Gold - n . Silbersachen , Besteck»,
Leuchter, Service, Becher, goM. Uhr«a u. Letten,

Armbäader ete. nur bei der Firm»

Qrosshnt , 21."2frssrSl .Si
Die geehrtes Herrsdhaften werde» Im dgea « !»-
teresss höfl. ersueht, genau auf Name u. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher verkaufen,

bevor sie mdi Angebet gehört haben.

Fräulein
31 I - evana .. gr. schk.
Figur , mit Wäscheausst..
einige NNllr Barverm ..
w. mit best. Herrn bek.
zu werden zw. Heirat.
Kaustnann benora. Off.
LaJfi LLÄ -BMLWemanisvel .. 1. Fenn,
80 in berrl . EezeiM.
ni. über S0Ü00 Mk. Eink.,
sucht Heirat . Off. unter
K. 811 an den Ta «bl.-Bl .

swWeDyüWj
Evanselifche Kirche.

Freitag . 24. Dezember.

S Ufe:

Äii * « ist « brirt.
Berakirche. R«l

e. —

WWMK

kIat . ,6oId.,8ilb. ,8« tt.
klinge,ArrndLnd. asw.

kauft
zu hohem Preis

Uhren
1497

Brillanten,
Perlen,
Smaragden etc.

Bevor Sie Ihren Schmuck verkanten
kommen Sie zu mir!

Ich kaufe sehr teuer

Brillanten etc ., Schmuck.
Zahle mit jedem Geld.

Gaston Citrisie,

Ebristvesper . Bkr. Drebl.
Ringkirche. Ramm . 4 Uhr:
Tbristvesver . (Liturgische
Andacht.) Pfr . Schmidt.
Samstag . 25. Dezember.

(1. Weihnachtstag .)
(Die S .lmmlun « ist für
die Idioten - Anstalt in

Scheuern bestimmt.)

Kandidat Amborn.
Bergkirchr. 10 Uhr : Pfr.
Crem . (Abendmahl .) —
5 Ubr Bfarr -n: Wems-
hermer.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Bülliovi . (Abendmahl .)
5 Ubr : Pfr . 0 . Schlosser.
(Abendmahl .)

Lutherkirchr. 10 Uhr Kon-
ststorialrat Kortbeurr
5 Ubr : Kund. Dr . Minor
Sonntag . 26. Dezember.

(2. Weihnachtstag .)
!Marktkirche. 10 Ubr : Pfr.

«ckiigler . 5 Ubr : Dekan
Balzer.

Dergkirche. 10 Uhr : Del.
v . Beesenmeyer. Nachm.

E«a«m.--l»tb. Gottesdienst,
Adelheidstr. 36. Sonn¬
tag (2. Weihnachtstag ),
vorm. 9 ilhr - Predigt-
sottesdienst . ^ fr. Müller

SoangeL-luth . Gemeinde,
der ielfeständ. e»«l.-luth.
Kirche in Preuben zuse-
börig . Dotzb. Str . ft L
1. Weihn .. vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst. Nachm.
4.30 Uhr : Predigt und
Lbristfeier . 2. Weihn .,
»orm. 10 Uhr Lesegottes
dienst. Pfr . Wagner.

Eo. «lntb . Dreieinirkeits.
Gemeinde. Sldelbeidstr. 35
1. Weibn .. 9.30 Ubr:
Beichte. 10 Ubr : Predigt-
gottesdienst mit Abend-
mabl . 5 Ubr nachm. :
Lbristfeier . Eikmeirr.

Davtisteugemeinde. Adler-
str. 19. 2. Weifenachtstag,
vormittags 9.30 Ubr:
Predigt Nachm. 4 Uhr:
Predigt u. Weifen.-Feier
(Kindergottesdienst .) —
Mittwoch abds . 8 Ufer:
Bibel - u. Eebetsstunde.
Prediger Urban.

ReuepostoMche Gemeinde,
Oranienstrage 54. Sams¬
tag . 1. Weifen., nachm.
3.30 Ubr : Hauvtgottes-
dienst. Sonntag . 2.  Weib¬
nachtstag . vorm . 9.30 Ufer
Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann-
sttage 22. 1. Weifen.,
vorm. 10 Ufer: Heilig .-
Stunde . Nachm. 4 Ubr:
Lob- u. Dankversamml.
Abends 8 Ufer: Extra-
Versamml . Thema : ..Die
frofee Botschaft". 2. Weife¬
nachtstag. abds . 8 Ufer:
Heilsveriammlung.

Deutschkatbol. freireligrose
Genreinde. Am Samstag
(erster Feiertag ) , früh
10 Ubr : Erbauung im
Bürgersaal des Rat¬
hauses : Weihnachts -Er¬
bauung von Prediger
Tschirn. Lied 124 u. 291.

Methodisten ! ' "
Dotzfe. u.
Samstag . 25 Dez., vorm.
10 Ufer: Predigt . Nachm.
3.30 Ubr : Kindergottes-
dienft (Weibn .-Feier .) —
Dienstag , abends 8 Ufer:
Bibelstunde . Prediger
6.  Gebhardt.

»gemeinde. Ecke
Dreiweidenstr.

sIss !. EsltegdisO.
Israelit . Kultusgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Haupt,
syuagose. Freitag , abds.
4.30 Ufer. Sabbat , morg.
9 Ufer Predigt , nach¬
mittags 3 Ufer, abends
5.20 Ufer. Wochentage,
morg . 7.45 Ufer, aberrvs
4.30 Ufer._ Ä „

Alt .Zsraelitiiche Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichftr . 33. Srerkag.
abends 4 Ubr. Sabbat,
morgens 8.45 Ufer. Vor¬
trag 10.45 Ufer, nachm.
3 Ufer, abends 5.20 Ufer,
Wochentage, morg. 7.15
Ubr . abends 4 Ubr. —

Talmud Thora « Berel «.
E . B.. Kl. Schwalbncher
strabe 10. Sabbat -Em°
gana 4 Ubr. morgens
8.30 Ubr . Mincha 4 Ufer.
Ausgang 5.20 Ubr. —
Wochentags , morg. 7.30.
Mincha und Maarrf
4.45 Ubr.

ßnifitt
Transport Pferde

stellen
mm  Berkauf

bei 1632

SskmannUMMsr.
Erbcnhelm, Rlnadrafc I.

MMV -»
Mü

Zufolge Auftrags versteigere ich am 29. c
vormMass 11 Uhr , in meinem Hause

Lulsenstratze 43
einen fast neuen

Äost lXortsn.

Ronni Iöksl
5Kor! Sour

Öerioble.
OTheTnoauer Str. "16 STiederroaldslr . 10

Oeihnadiien 1920.

Sfaff Karten.

Lina Emst
Otto Bach

Verlobte.
Holzhausen CL A. Sonnenberg b . 'W.'Wiesbadener Sfr. 11

Weihnachten 1920.

.. Erna Rauch
Harms Jung

1

;

Verlobte.
Weihnachten 1920. S

—
-... . V

)
(geschloffen)

Motorur. 26 270, 12/35 PS ., Fahrgestellnr. 8785,
:(arosserienr. 17630 , Setvicht 2200 Wo . Der
Wagen ist in tadellos. Zustand mit Vollgummi¬
bereifung. Besichtigung jederzeit.

wmmm  MWüShMS Willy Wink
Auktionator u. Taxator , Handelsgericht !, eingetr.

Luisenstratzs 43 . T -rlephsn 5207.

Selma Lern
Albert Kaufmamt

Verlobte.
Erbenheim - Wiesbaden

5 Ubr : Kindrraottes-
btcttft («BJetfeiu= Feier)
Pfr . Grein . (Die Kirche
ist gebeizt.) — Taufen
und Trauungen : Dekan
0 . Beekenmeyer. — Be-

C

Hotel Kaiser-Bad, Wilhelmstr. 48.
Zimmer 105,1., von 9—12 u. 2—4*/, Uhr.

gottesdirnst (Weifenachts-
Jcter ) , .5Blr. v . Schlosser.

Hntaiij ]
3ut WmMmg!
, ASäSsua.
M
Ma ak. Lebrkr. Rach-
K« " v. Bersaumtem inW Frist ! Die Schäler

last den a. Ta « u.
Ä >Ot u. k. desb. für
Lno' N gr>rant w. Brrma
«ÄJ .! Sehr ante nach« .

. Sono »ar « on..
Offerten n.

- • Ll an den T- bl -B.
divl.. e:rt . Ualerr^

Literatur.
Ammer 3.

Tanzen
lehrt jeder Zeit

Klaoser
ungen.
Frau,

Li-tberkirche. 10 Ufer Ko»,
ststorial- Rat Kortheuer.
(Abendmahl.)

X *
Gottesdienst für Schwer¬
hörige. Sonnt . 28. Dez..
nachm. 8.15 Ubr . in der
Sakristei der Ringkirche.

eld.Kl . Schmal" Straße Held '
Eins , v. Mauritiusstr. i KlarenthaL ^ I . | e,fen.,

fBeüsM•iiiliüi ]
Entlaufen

For -Terrierhändin . schwz. j
Kcvi . 2 schwarze Rücken¬
flecken u. schwarzer Fleckj
an der Rute . Gegen Be¬
lohnung abzugeoen

Beckers Bierauelle.
Hellgelber, mtttrlgroher

Rgttenninfcher entlaufen,
urückzugeben gegen gute

Adelbeidstt. 82.

dienst. Pfr . I>. Schlosser.
Baulineustist . Freitag , d.

im. 4 Ubr:
_ _ _ Pfarrer
Eichhoff. — 1. Weibn ..
10 Ubr : Gottesdienst,Beichte u. heil . Abend¬
mahl . Dir . Eichbosf. —
2. Weifen., vorm. 10 Ufer:
Gottesdienst . Pfr . Held.

Altkathsliiche Gemeinve,
Friedenskirche. Sditooh
bachsr Stt . Eferistfep.
25. De, .. 10 Ufer: Ho
amt mit Pi
Eder.

predigt.

Vlemklausz
fiiiiiiiaiiiiiiiiiiiimiiiiiimHiiiHiiiiiiiiimüiefiirtiimiiiii

Honnenhof
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiitiuiiiiiiiiuiniiitti

Klrch^asse 15

H-

An beiden Weihnachtsfeiertagen
ab 4 VJhr:

Teestunde.

Abends 8 Uhr:

Qr. Vorstellung.

1 © Ö0 prima k-87

Gummi -Pelerinen
Mantellänge, dunkelbraun, reine Manchester- Ware,
mnen vollkommen mit Kautschuk belegt, per Stück
Mk. 45V.— ab Rheingrenze, sof. lieferbar . Anfragen an

GMey , Mannheim W . 2,  1.

Commern (Rhld j
Weihnachten 1920.

Danksagung.
Allen benen, die an dem Begräb¬
nis unsres werten Freundes des

Packers

Ern st Kraus
teilKnommevchchbeûsprachen wir
hiermit unser« Dank aus, be¬
sonder« Dank Herrn Pfarrer
Grein rmdfeLlenSkiugerfreunden.
Sem fcftet Charakter, sein ehr¬
liches und rrchrges Benehmen soll
uns stets in Erinnerung bleiben.

Seme Freunde.

sÄWs!r.DsMj
«erbeWke.

2 MSkRllr MR-MMrl
eu, zu verkaufenfast neu, zu

«luk-iouülokaf . Marktplatz Rr . 8.

Fupnltse Trumme
Eigene Anfertigung.
Konkurrenzlos bflUg,

Carl Struck
Goldschmied 1581

Michelsb. 15. M . 2m.

Schaeiderwiister
f, - aj .7SH.hoe

Mil Moers,
Sette Hahn

. 293 . ; Land.
Schiigen. 6s I . ;

Linkt Querner,
atie panniami,Anna Bnkenbrand

_ Winse Karo-
s-L iM «. rt 3-,i 3 i

t  g«b.
Han,
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Neugasse 22 ,
iirouie Auswaoi tu

_ _— - — --

1 IH&deporfum* I
flrmide“

. mk.  20 — u. 125—
ein außerordentlich feiner Dust von großer

TlusgiebigheU.

„%eUa 4«

gir«. 47— 50— 70 — 100—
aromailscher, herber Dust,

besonders beliebt als ßerrenparföm.

>»
MK. 47— .50— 70— 100—
das beoorzugte SHTodeparfßm.

„ £oma“
gnk . so — u. 90—

kräftiges, würziges 9arfüm.

„(MW« Cxtra“
Mk . 42 — 45.— 05 .— 90—

erfrischend und belebend.
<5Qr leere laschen 7 % Üergütung.

Lr. M. CM&ershtm
9ar {ümerien u. <JoileHe -<iegensicmde.

N ITiCftefmetc. 38 . ICUs&adtft . 5em &pr. 3CÜT.
Oersand gegen SJTädinahme.

Walhalla

Freitag - Heilinei *ftbend -aii7Utr

Große Junggesellenfeier
— Doppel - Konzepte « —

Samstag , ». Feiertag,  FHShkonSsrt
Ab 5 Öhrs Doppel -Konzerte.

SowEitag , 2 » F f ,Pühkoiizei *t

Ab5 Uhr: Familienfest mit Tanz!

Cchwalbachcr Sirene 57 u Dotzhcimer Strafe 48
Giögtes Lager in ,Gpeiiß-,Herm-,6d)l#n.«n.NDmimichlmgA

oioie jedes einzelne Möbel, Polsterrnö.>el, Matratzen usw.
Eigene Schreinerei und Polsteiwrrf xätte. ---

A.n1oo Manrer , Echrcinermeistcr.

Weihnachten!

Weihnachtsfeier und Ball!

Walhalla ^
Heilte f £es «M © ssesi I

Morien: Oer groöe

Fest-Spielplan
mit den beiden

bedeufendsfen deutsch.
Filuadarstellern.

Israelitische Kultusgemeinde.

MM « MkWjW -Miii
E. W.

Einladung
«f Mrn Zweiten ordentlichen

amum  Mtiloiüilüng
^InTrrBirnrrrw auf Donnerstag , Sen 30. Dez.

1920, abends 8‘/, Uhr, im oberen
Saäle des Lefeverekns , Luisenstraße.
Tagesordnung r 266

8m Sonntag , den 9. Januar 1921, vormittags von 10—117s Uhr , findet
im Gemeindesaale , Schulberg 3
_ : die Wahl eines Vorstandsmitgliedes-----
statt zu welcher die steuerzahlenden Gerneind-milglieder hierd. HS,l. euige.ad. werden.
' ' Die Liste der Stimmberechtigten liegt von heute ab acht Tage im Gemeinde-
Amtszimmer , Emfer Str . 6, vormittags von 9- 1 Uhr zur Einsichtnahme offen.

Der Vorstand der Israelitischen Kultusgemeintze.
Wiesbaden , im Dezember 1920 Der Vorsitzende.  F - 53

Kircbsrssse 72.

Thalia-Theater««i
Telephon 6137.

/ MrVvSv Ar Ar iw

AHAM MMN , ÄMlMkN

Heute Freitag geschlossen!
Ab morgen Samstag, 25. Dezember:

hervorrafends Weihnächte-Programni!
III. Ellen  Kichter -Monumentaifiim:

!i Sizilianische Blutrache!!
Oas

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Feststellung des Haushaltsplanes.
4. Wahl der Ausschüsse.
L. Verschiedener, (Veranstaltungen,

legenheiten.)
Um vollzähligesu. pünktliches Erscheinen wird gebeten. ^

»tag , den 27. ds . Mts ., findet im Ver- I
«inslota! Probe statt, wozu alle Sänger dringend ein*

"Sa Bon heute ab gelangt daö so beliebte

% Prima ftulmb . Petzbrüu %
hell und dunkel

W  zum Ausschank. Außerdem empfehle meine reichhaltige
BereinSange. Speisenkarte zu billigsten Preisen. tfl

Kr Sckönes Sälchen für Vereine, Hochzeiten und Gesell» *V.

Drama in 5 Akten nach einer Novelle von
cl’AsinanciO * In der Hauptrolle:
ELLEN RICHTER.

«

Sch

Dezi

C
«>«h

Frei

Aßh
• - mz
dem V
sckusses
22. De,
jüngstci
Icr L
vom £
die Au
das die
Aurlüsv
lLiese i
»enres
Cie irr
teirachi
*,!K

Dm Mont

geladen werden.

Harldien Ist zerstreut.
Lustspiel mit Karl Victor Plagge,

genannt Karlchen.
— — Spielzeit: 3—10'/ , Uhr. — —■_

Apollo-Kino
Scbwaibncfaer 3tr. 61. Tel. 829.

Iimaica-Rum
Batavia -ArPili

fl. Punschesscnzen
fl. Liköre

in V, « */| Flaschen
Hubert Schütz & Co.

Wiesbaden
Nikolasstr . 28. Tel . 6381

Zu haben bei:
A .Kriesiajr, Albrechtstr . 3,
KJOrosinsky, Drog ., Bahn-
hofstr. 12, Rieh. Seyb,
Drogerie, Rheinstr . 101,
Apotheker Koks, Drog.
SedanpL, K. Bngelberth,
Delikat ., Moritzstr. 62,
A. Mörtel, Delikatessen,
Rf'ders'.raße 27. 1633

Haiti
_1 in die Uhrmac

U .Ldde,tiredNMlS'
wo meine defekten XJhren am schnellsten

“ und billigsten repariert werden I
Aach Ankauf von altem 601,5 ) ,
SILBER , GEBISSEN , UHREN et«.

^ » zu höchsten Tagespreisen.VerkauS v . Sllbereeyemsläjsdeii.^ veraauu v . au « ci j&=s'

■ 8
8 8 Fiera-Palasta e

Eröffnung ;25 . Bez ., nachm . 4 Ute.
Vemehmes Konzerthaus

Caf̂ÖQnditQrei.Rsstaurani
iStSÜslr'läj|litoBatteyiäl itellill]

WTT f -or v> vj  v * - .. ._ . - -

annniiiinnniiiiiiinuiiB
Hansa -Hotel
Ecke Rhein » u. Nilolasstr . Wiesbaden Besitzer F. Lederbogen.
IlNl,llllA»»lUl«tll,lIIllil«I»»ff1v.tt"

Adrou . WchiM.
Kein Laden nur Stage.

H..An-üge . . -v. ISOAan
H..Uberz.u.Ulsterv. 100,
H.-Hosen . . . » 65 „ „
H.-Ünterwäsche. „ 17 » „
Hemdm.fach.E>nsatzä2»
Seid, ©ttktt nhet . 14 ,
D.-Kostüme. . v. 150
D..Röcke. . . . » <v, , „
Bettücher. . . ,, 65 .
Kisten»ezüg« . . „ 20 „ „
|fvin-.^w** • • W ®R R
Bettbsa,u.Plum. „ 75 „
Klnder-Swealer „ 28
He>dentuch97br.m 16 „ „
Prinzip, n. g.Ware u. Qual
SNinger»Helenenstr. ro II.

Samstag , den 25. Dezember 1928.
1. Feiertag:

Gedeck Mk. 15.—
Krastbrühe nach Prinzessinen-Art

Steinbutt, Sce . Mousselmeu. Kartoffeln

Filetbraten auf Gärtnerin-Art

Frisches Obst

Sonntag , den 28. Dezember 1928.
2. Feiertag:

Gedeck Mk. 15.—
Mokturtle-Suppe

Königin-Paste tchen

Rehkeule, garniert

Diplomatenspeise

i 7% Tägl. Vorstellung: 4 Uhr, 6 Uhr, 8 Uhr. j*
-I - KRI - KRI -I " . £r

i UA Die Uerzosrin von Terabac, HI
j *■ lisekei “. Filmschlager - Lustspiel in
| FH 6 Akten mit
I Lj?a Slara u. Johannes Riemann.  _|L TOAK»l?'V' OOHilA IJHAERY ROHDA
L der phänomenale Equilibrist.

:: :: Orchester YVolE :: :: _ - g
Sonn- u. Feiertags: Matinee um 3 Uhr. V

Tie , . .
in Da
fftfimn
Angabe
dann a

Dik
K Note

Mäck
gegen

t tretet
' hinzu
^ siin.'stc
; Mine

Mwrl
I OÜJJCfi ictirot:
t Entw

wehre
[ Zahle. rnfta
1 ist de

und u
1. 72t.
lern
Malck
Gern«'
deutsst
Ergeh
Eime
schusto
rung
vom
hat ti
wird,
eftion
der D
sich d
ncrsckst
AllLdr

xr. Auswahl, solide Fahr,
zu Fabrikpreisen. Rentier,
Reonstraßo 15, Part.

Das

iiisfliin-Tkater
und die

iism-lictepisie
bleiben mit Rücksicht

auf das Personal

heute Freitag
geschlossen.

Pr. tonlol
ofrnferti^ 3tt.  15 M
Wrstendstrn'be 30. "

z Di - !
^ w . '
T UDO
Not s ci
iiberrci!
Scr beu
•j;eih;u;
Oe tt x
°uf hin
ßntschli
twgcr,
den Do
Rtieltt
fett cni-

c
fjfreitn« 24 De, -n>»«r-
Nachmittag » S Ut;f-

Kinder . U. Schüler -Vorstell»

Pe!crü> ntz Monsf «p
Din Märchendild in 7 BÄ-o

von D-rdt von BastcE

aiiiiHiiiuiiiiiiiiiiiiiiinis
i

U.T.
Ab heule:

Oie lask?mitm
wsiSsn Zihasn.

III. Teil:

Das Gespenst
des Todes

mit Pearl White.

In den Hauptrollen sb>dj
schäftiat : Die D -t'Nen: ^
g,aisskt: . Maria Dalik . lltstŶ A
Lina S -ydoldt . Ada i- LA
Die Herr -n : Ia >.a>>es
Ludwig Nepper,
Hermann « arndals Trnst^ '

!v!- s Wildt . Srama
Ben »» Springer . ^

Anfang S, Ende nach 5 ™

Citrc

Wen t
iämmen
mdeut!
tottrinl
Hit fae
.and ssi
,ieich5v!
Zeigst.
Aven, u
?>! be!',r

u\
Freitag . H  ve -»md»o

ieaal,mittag , 4 Uhr ini A““
ment im groBen

We :hnaeht -.' Kon»
des St*dt !»oh»a Kurjreow

Leitung ;: II . JrnisfiKurkapellmdist®*
1. Beethoven - OuvertlW*

E. Lassen.
Largo von O. F. HKJ

3. Wonmachtsbildcr
Ton A. Oborittr.

Ilr . A Hahn»
4. Fantasie aus „H lD

Grctol ‘ vonE . HumP e
5. A' « im Kloster von
3. Dank gehet von A. »
7. ßtille Nacht , heilig*

VVeilinachtsli ed.

lns- '

I
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